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Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Auguſt und September

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
Inſerate jeder Art finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.
Halle a. S., im Juli 1908.

Expedition der Halleſchen Zeitung.

Die Luftſchiffahrt und die Marine.
Jn der neueſten Zeit hat ſich die Preſſe, die militäriſche

in erſter Linie, mit der Bedeutung der Luft ſchiffahrt für
den Verkehr, den Nachrichtendienſt und den Krieg beſchäftigt.
Jn den Landarmeen hat man die praktiſche Verwertung
des Ballons und der Motorluftſchifffahrt mit großer Energie
und mit mehr oder weniger glücklichem Erfolge in die Hand
genommen. Die Mari nen der verſchiedenen Staaten haben
dagegen die Verwendung des Ballons nur ſehr vereinzelt
verſucht und durchgeführt. Es erſcheint dies auffallend, da
die Beobachtung zur See infolge der günſtigeren Sichtigkeit
weſentlich leichter und ungleich weitreichendet als zu Lande
iſt. Alle die Hinderniſſe, welche das Geſichtsfeld auf dem
Lande zu beſchränken, die Beobachtung zu erſchweren ge
eignet ſind, wie Bodenerhebungen, Wälder, Ortſchaften und
Kunſtbauten aller Art, finden ſich auf dem Meere nicht. Die
Antwort auf dieſe und andere Fragen gibt ein Aufſatz in dem
neuſten Hefte der Marine-Rundſchau, der ſich mit der Ver-
wendbarkeit des Ballons und der Motorluftſchiffahrt in der
Marine beſchäftigt.

Jn ihm wird unter anderem ausgeführt: Zu Waſſer und
zu Lande kam bekanntlich etwa bis zur Mitte des vorigen
Jahrzehnts nur der Kugelfeſſelballon für die militäriſche
Ballonaufklärung in Betracht, der Freiballon nur in Aus-
nahmefällen bei geeigneter Windrichtung. Es iſt nun aber
eine bekannte Tatſache, daß die Verwendung des Kugel-
feſſelballons dadurch beſchränkt iſt, daß er infolge des Wind
druckes gegen eine verhältnismäßig große Angriffsfläche
ſchon bei geringer Windſtärke ſtark abtreibt, dadurch ſeine
Steighöhe bezw. ſeine Beobachtungsweite verkürzt, ſo daß
bei kaum mittelſtarkem Winde ſeine Verwendbarkeit über-
haupt aufhört, abgeſehen davon, daß die Jnſaſſen ſo hin-
und hergeworfen werden, daß ſie ſchließlich nicht mehr in der
Lage ſind, Beobachtungen mit Erfolg auszuführen. Da nun
zur See die Windſtärke meiſt größer iſt als auf dem Lande,
ſo war es natürlich, daß man in der Marine auf die unter
dieſen Umſtänden ſehr ſchwierige und ausnahmsloſe Ver-
wendung des Feſſelbollons, der auf Schiffen zudem ſehr
ſchwer gefüllt, hochgeloſſen und eingeholt werden konnte.
keinen beſonderen Wert legt. Erſt als Drachenballons und
das Motorluftſchiff militäriſche Verwendung fanden, trat
man in der Marine der Verwendung der Luftſchiffahrt näher.
Was den Drachenballon anbetrifft, ſo kann dieſer,
da die Grenze ſeiner Verwendbarkeit erſt bei 20 Meter-
ſekunden Windſtärke liegt, bei der Marine an den meiſten
Tagen des Jahres Verwendung finden. Während die Durch-
ſchnittsbeobachtungsgrenze desſelben zu Lande auf etwa 7
bis 12 Kilometer liegt und auch nur bei ganz klarem Wetter,
vergrößert ſich dieſelbe zur See infolge ſtaubfreier, meiſt
klarer Luft ganz erheblich. Verſuche ſollen ergeben haben,
daß ſie bei 500 Meter Steighöhe des Ballons etwa 42 Kilo-
meter betragen habe. Die erforderliche Zeit zur Bereit-
ſtellung des Feſſelballons, am Lande bei ausgebildetem
Perſonal 20 Minuten, würde ſich auf dem Schiffe bei See-
gang verlängern. Ein Beſchießen darf der Ballon zur See
nicht fürchten, einmal da er kaum notwendig hat, in den
wirkſamen Bereich des feindlichen Artilleriefeuers hinein
zugehen, dann aber, weil die Aufſtellung der Schiffs-
d grie eine für ihn gfährliche Elevation kaum geſtatten

ürfte.
Das Motorluftſchiff kann für die Marine von

hohem Nutzen dadurch ſein, daß es in gewollter Richtung
weithin aufklärt. Erſt in zweiter Linie würde es als Waffe
verwertet werden.“) Artilleriſtiſche Studien und Verſuche
haben ergeben, daß es andererſeits äußerſt ſchwierig iſt, ein
lenkbares Luftſchiff zu treffen, da die ſchnell mögliche
Richtungs und Ortsveränderung ein regelrechtes Einſchießen
faſt unmöglich gemacht. Man hat daher Salven von möglichſt
ſechs Schrapnelſchüſſen vorgeſchlagen. Der gemeſſenen Ent-
fernung und Höhenlage des Luftſchiffes gemäß iſt ein Ziel-

Bisher iſt nur von dem in dieſem Jahre fertiggeſtellten
franzöſiſchen Luftſchiff République“ bekannt, daß es außer den
Betriebsmitteln für zwölfſtündige Fahrt noch 800 bis 400 Kilogr.
abwerfbare Munition tragen ſoll. Die Anſichten über den Wert
einer derartigen Ausrüſtung zu Kampfzwecken ſind auch in Frank
reich ſehr geteilt.

raum von gehöriger Tiefe, Breite und Höhe in genügend
dichtes Feuer zu bringen. Ohne Schwenklaffetten iſt hierzu
ein ein- oder mehrmaliges Erwarten des Zieles auf ſeinem
zuletzt beobachteten Kurſe geboten.

Die Aufgaben, die das lenkbare Luftſchiff im See-
kriege zu erfüllen hat, werden u. a. ſein: Beobachtung einer
blockierten Flotte oder eines Blockadegeſchwaders, z. B. der
Abmarſchrichtung am Abend, etwaiger Minenoperationen
uſw., Feſtſtellung von Küſtenbefeſtigungen, Stärke und
Marſchrichtung einer im Vorgehen gegen die eigene Flotte
begriffenen feindlichen, Rekognoszierung der feindlichen
Küſten und ähnliches.

Bei Hochſeeoperationen wird die Verwendung von Ballon
und Motorluftſchiff bei dem heutigen Stande der Frage
mit Ausnahme des in ſeinen Dimenſionen und ſeiner Fahrt-
dauer alle überragenden Zeppelinſchen, noch kaum in Be
tracht kommen. Vor allem würde zu längeren Operationen
auf der See der Aklionsbereich der Luftſchiffe meiſt noch
nicht hinreichen. Will man das Motorluftſchiff aber vom
Schiffe aus verwenden, ſo liegen die techniſchen Fragen
beſondere Einrichtungen für Füllung, Montage, Hochlaſſen
und Einholen, Sicherheit des verankerten, d. h. gefüllt auf-
zubewahrenden Luftſchiffes noch ſchwieriger. Da ſich dieſe
Einrichtungen wegen der ſtörenden Takelage und der
ſonſtigen Aufbauten ſchwierig und allenfalls als Notbehelf
nur vereinzelt auf großen Kriegsſchiffen anbringen laſſen,
und auch da nur für einen Ballon, keinesfalls für ein
Motorluftſchiff, ſo würde vorausſichtlich bei dem heutigen
wie oben dargelegt noch beſchränkten Aktionsbereich der
Motorluftſchiffe nur der Bau beſonders konſtruierter
Spezialballonſchiffe zu einer durchdachten Ver-
wendung der Luftſchiffe auf hoher See führen können.

Was nun das Spezialballonſchiff anbetrifft,
auf dem wohl nur bei ruhiger See oder vor Anker Füllung,
Montage, Ablaſſen und Wiederaufnehmen eines Motorluft-
ſchtffes ftattfüwen tann, und zet erne h Faeeeed et
halbſtarren Syſtems, ſo muß es vor allem eine erhebliche
Größe haben wegen der erforderlichen Anlage einer Art
Ballonhalle. Andere Forderungen, die an das Spezial-
ballonſchiff zu ſtellen ſind, dürften folgende ſein: große
Fahrtgeſchwindigkeit, inöglichſt wenig Takelage und ſonſtige
Aufbauten über Deck, Einrichtungen für die Unterbringung,
und zwar einer geſicherten, einer möglichſt großen Anzahl
von gefüllten Gasbehältern und für leichte Auswechſelung
für entleerte Behälter, Einrichtung einer Füllanlage in der
auf dem hinteren Teile des Schiffes anzulegenden Ballon-
halle, die es geſtattet, jederzeit unmittelbar aus ihr aufzu-
ſteigen, Einrichtungen für die Anlage elektrotechniſcher
Waſſerſtoffanlage zur Gasbereitung an Bord und für den
Funkſpruch uſw. Man ſieht, die Anforderungen eines ſolchen
Hilfsſchiffes ſind ziemlich groß, die Verwendung erfordert
ein vorzügliches Perſonal. Was die Geſchwindigkeit des
Luftſchiffes anlangt, ſo ſind die Ausſichten desſelben, wenn
nicht einmal ein direkter Gegenwind ausnahmsweiſe ein
treten ſollte, entſprechend günſtiger in dem Maße, wie der
Wind dreht, bis es ſchließlich bei der Fahrt mit vollem
Winde die größte Vermehrung ſeiner Fahrtgeſchwindigkeit
erreicht und dann ſpielend mit den Torpedobooten gleichen
Schritt halten kann.

Wenn das Motorluftſchiff als Waffe erſt in zweiter
Linie zur Geltung kommt und die Aufklärung und Beob
achtung in der nächſten Zeit im Vordergrund ſtehen dürften,
ſo ſchließt dies nicht aus, daß ſich doch Gelegenheiten bieten
können zur Zerſtörung von Schiffen, Marineanlagen, Docks,
auch vielleicht einzelner, nicht bombenſicherer Küſtenbefeſti-
gungen, ſowie zur Verwendung gegen ein Blockade-
geſchwader. Man darf hierbei nie vergeſſen, von welchem
moraliſchen Eindruck das Erſcheinen eines ſolchen Luftſchiffes
oder mehrerer über einem Geſchwader ſein wird, nament
lich wenn einer der herabgeworfenen Sprengſtoffe ſein Ziel
erreicht. Für die Verwendung der Luftſchiffe würden Luft
ſchiffſtationen der Marine anzulegen ſein, die mit
permanenten Ballonhallen, einer Waſſerſtoffgasanſtalt und
Kompreſſionsanlagen und Werſtätten aller Art, mit Ballons
zum Meſſen der Windſtärke uſw. ausgerüſtet ſind.

Jn der „Schwäbiſchen Chronik“ vom 22. Juli beſchäf-
tigt ſich ein Fachmann auch mit der Verwertung des
Luftſchiffes für Zwecke der Marine. Er weiſt
darauf hin, daß dem Verfaſſer des ſonſt trefflichen Aufſatzes
in der „Marinerundſchau“ anſcheinend die Eigenſchaften und
Leiſtungen des neueſter Zeppelinſchen Luftſchiffes noch nicht
bekannt geweſen ſeien, ſonſt wäre vielleicht gerade der Ver
wendungsmöglichkeit dieſes Schiffstyps eine höhere Würdi-
gung zu teil geworden. Es vermöge z. B. gerade das
Zeppelinſche Luftſchiff bei ſeiner hohen Eigen-
bewegung und ſeinem großen Aktionsradius in unſern ſo
häufig von Nebel und unſichtiger Luft noch mehr wie anderen
heimgeſuchten Gewäſſern Dienſte zu leiſten, wo man das
Luftſchiff bei oberflählicher Beurteilung auf dem Waſſer
ebenſo wie auf dem Lande zunächſt auszuſchließen geneigt
wäre. Denn das Motorluftſchiff vermöge ſich nicht allein
über den Nebel zu erheben, wozu meiſt nicht einmal eine
große Steighöhe nötig ſein wird, ſondern von hier aus die
Ausdehnung der Nebelbänke zu überſchauen, deren Grenzen
und ſichtige Stellen aufzuſuchen; hier ſeien Aufklärungs-
tätigkeit und unter den für das Luftſchiff günſtigen Ver

hältniſſen auch eine wirkſame Kampffähigkeit auszuüben.
Denn während unſichtige Luft und Nebel meiſt von oben nach
unten, d. h. nach der Waſſerfläche zu wachſende Erſchwerung
der Sicht, alſo Unſicherheit mit ſich bringen, ermöglichen ſie
dem Luftſchiff ſo tief zu fahren, daß es ſelbſt gerade genügend
ſieht, um ſicher ſein Geſchoß abwerfen zu können, bevor der
Gegner von unten herauf den neuen Feind erblickt hat. Bei
Nacht iſt dies erfahrungsgemäß ſchon in Frankreich feſtge-
ſtellt worden. Uebrigens kann das Treffen aus dem Luft
ballon auch bei einer Flughöhe von 1500 bis 2000 Meter
nicht allzu ſchwierig ſein. Die Ziellänge iſt dieſelbe, wie ſie
bei gleicher Entfernung auf der Waſſerfläche von Schiff zu
Schiff ſich darſtellt, die Breite iſt kaum geringer als dort die
Zielhöhe, und, wenn das Luftſchiff, dem Beiſpiele des Raub-
vogels folgend, nur für kurze Augenblicke in den Kurs ſeines
Zieles dreht und ſich ſenkrecht in gleicher Geſchwindigkeit
über dieſem hält, ſo gewährt das Abwerfen eines Geſchoſſes
mehr Treffwahrſcheinlichkeit als das Schießen mit Ge-
ſchützen und vollends mit dem empfindlichen Torpedo. Denn
die Triebkraft des ſenkrechten Falles iſt einige der wenigen
Konſtanten in der ganzen Natur. Man wird vielleicht ein-
wenden, daß es ſchwierig ſei, ſich genau ſenkrecht über einem
kleinen ſchmalen Ziel zu halten. Aber iſt nicht das Pendel
hierfür der allereinfachſte und zuverläſſigſte Richtapparat?
Wie viele ſchwankende Faktoren beeinträchtigten dagegen
das Schießen mit Geſchützen? Von Richtfehlern abgeſehen,
die ja durch moderne Hilfsmittel möglichſt reduziert werden
können, Ungleichheiten im Material von Geſchütz, Geſchoß
und Treibmitteln, die Schwankungen des eigenen Schiffes
wie des Zieles beim Seegang! All das fällt für das ſenk-
rechte Abwerfen aus dem Luftſchiff fort. Gewiß wird auch
dieſes ſorgfältig geübt werden müſſen. Möge aber der Luft-
ſchiffer über dem Lande wie über dem Waſſer recht bald an
ſeine Aufgabe herangehen!

Daß die Navigierung mit dem Luftſchiffſchon dadurch einfacher als auf der Waſſerfläche iſt, daß eine
ſo peinliche genaue Navigierung wie beim Seeſchiff beim
Luftſchiff gar nicht notwendig iſt, da es Untiefen, Riffe und
die Küſte nicht zu fürchten hat, bedarf keiner beſonderen Aus-
führung. Beim Nebel ermöglicht ihm eine entſprechende
Steighöhe, die Sonne und bei Nacht die Geſtirne zu Hilfe zu
nehmen. Daß das Zeppelinſche Luftſchiff mit ſeiner hohen
Geſchwindigkeit, ſeiner Tragfähigkeit und ſeinem großen
Aktionsradius ſich für die Verwendung bei der Marine ganz
beſonders eignen muß, iſt ſchon hervorgehoben worden. Es
mag hier noch ein nebenſächlicheres Moment der Vollſtändig-
keit halber berührt werden, das wegen des Einfluſſes von
Temperaturwechſel, Sonne, Regen, Reif und Schnee beim
Fahren über dem Meere erhöhte Bedeutung gewinnen kann.
Während bei allen anderen Luftſchiffen das Gas ſich un-
mittelbar unter der äußeren Ballonhülle befindet, damit alſo
unmittelbar den genannten Einflüſſen ausgeſetzt iſt, befinden
ſich beim Zeppelinſchen Luftſchiff die Gasballons unter der
ſchützenden äußeren Hülle des Tragezylinders und einer
iſolierenden Luftſchicht zwiſchen dieſer und der Hülle des
Gasballons, ſo daß äußere Temperaturveränderungen, wie
ſie auf dem Meere wirkſam ſind, ſich nicht in dem Maße
fühlbar machen wie bei anderen Syſtemen.

Der „Deutſche Luftflottenverein“
hat ſich nunmehr in Mannheim gebildet. Die wich-
tigſten Punkte der Satzungen beſagen: Der Verein hat den
Zweck, Mittel zu beſchaffen für die Vervollkommnung von
lenkbaren Luftfahrzeugen, welche vaterländiſchen Zwecken
dienen ſollen. Er will weiter das Verſtändnis und das
Intereſſe des deutſchen Volkes für die Bedeutung und die
Aufgabe der zu beſchaffenden und weiter auszubauenden
Luftflotte wecken, ſtärken und pflegen. Der deutſche Luft-
flottenverein erblickt die Aufgabe der deutſchen Luftflotte
darin, die Ehre und Machtſtellung des Deutſchen Reiches zu
wahren, insbeſondere ſoll ſie auch die überſeeiſchen Jnter-
eſſen Deutſchlands und die Ehre und Sicherheit ſeiner im
Auslande tätigen Bürger gewährleiſten helfen. Der
deutſche Luftflottenverein wird es als ſeine Hauptaufgabe
betrachten, nach ſeinen Kräften dafür zu ſorgen, daß lenk-
bare Luftfahrzeuge in hinreichender Anzahl und Größe ge-
baut werden, um ihrer Aufgabe voll und ganz gerecht zu
werden. Er will auch gegebenenfalls mit allen dazu vor
handenen geſetzlichen Mitteln auf die ganze Nation ein
wirken, um die Flotte lenkbarer Luftfahrzeuge in einer der
Größe Deutſchlands entſprechenden Zahl und Vollwertigkeit
zu erhalten. Anmeldungen zum Beitritt (Jahresmindeſt-
beitrag 2 Mk.) ſind zu richten an Oberinſpektor v. Neuen-
ſtein, Mannheim, Auguſta-Anlage 7.

Der Verkauf der Nauener Rieſenfunkenſtation.
Auf eine Anfrage bei der Geſellſchaft „Telefunken“ er-

fährt die Jnformation, daß die Meldung vom Verkauf der
Nauener Rieſenfunkenſtation an eine fremde Macht
nicht zutrifft. Das Gerücht von einem Verkauf der Station
iſt vielleicht dadurch entſtanden, daß gerade in der letzten
Zeit mehrere Stationen von gleicher Größe wie die Nauener
an das Ausland verkouft wurden. Auch von einer in den
Zeitungen angedeuteten Verſtimmung der Militär-
verwaltung gegen Telefunken und ſein Syſtem kann
garnicht die Rede ſein, denn die maßgebenden Be-
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hörden bekunden nach wie vor das größte Intereſſe an der
Telefunkenſtation Nauen, deren militäriſche Wichtigkeit
durch die Benutzung des Eiffelturms als Militärzentral-
ſtation ſeitens der franzöſiſchen Armee- und Marinebehörden
gerade in letzter Zeit bedeutſam hervorgetreten iſt. Auch auf
dem Gebiete der funkoentelegraphiſchen Feldſtationen
werden nach wie vor von den Verkehrstruppen und der
Telefunkengeſellſchaft in gemeinſamer Arbeit Ver-
ſuche zur weiteren Vervollkommnung des Syſtems vor-
genommen.

Verſchiedenes aus Marokko.
Es wäre unrichtig, wenn man alle Hoffnungen für eine

dem Frieden und der Ruhe Marokkos dienende Entwicklung
der marokkaniſchen Angelegenheiten lediglich auf Mulay
Hafid ſetzen würde. Man würde damit denſelben Fehler be
gehen, den Frankreich, wenn nicht alle Meldungen täuſchen,
mit Abdul Aſis begangen hat. Uns kann es völlig gleich
gültig ſein, wer der eigentliche Herr in Marokko iſt. Die
Hauptſache iſt, daß er in der Lage iſt, die Ordnung in
Marokko wieder herzuſtellen, damit die Franzoſen Caſa-
onea verlaſſen und der deutſche Handel wieder aufatmen
ann.

Abdul Aſis iſt, das ſtellt ſich jetzt aber immer
klarer heraus, nicht in der Lage, geordnete Zu-
ſtände im marokkaniſchen Reiche zu ſchaffen. Einen neuen
Beweis hierfür bietet die Meldung von einer Nieder
lage des Sultans Abdul Aſis auf ſeinem Zuge
nach Marrakeſch. Hierüber wird der Kölniſchen Zeitung
aus Tanger unter dem 25. Juli gedrahtet: Das Gerücht,
wonach die plötzliche Abreiſe des Dragomans der franzöſi
ſchen Geſandtſchaft nach Rabat mit Niederlagen des
Abdul Aſis zuſammenhänge, wird vollauf durch ver
ſchiedene vertrauenswürdige Nachrichten beſtätigt.
Abdul Aſis iſt von den Sehr und den mit dieſen verbündeten
Stämmen unter Verluſt vieler Toten und Ge
fangenen völlig geſchlagen und nach der Nähe
Rabats zurückgeworfen worden. Die Franzoſen
erneuern ihre Bemühungen, den geſchlagenen Abdul Aſis
aufs neue zum Vormarſch zu bewegen, bisher vergeblich.
Bei Abdul Aſis ſind offiziell fünfzehn franzöſiſche
Offiziere. Eine Gruppe Leute der Semmur von Aſis'
Heer iſt zu den Sehr übergegangen. Franzöſiſche Spione
reizen die hieſigen aſiatiſchen Behörden zu gewalttätigen
Maßregeln gegen jeden auf, der von der Nachricht ſpricht;
trotzdem iſt dieſe hier und im Hinterlande ſchon weit ver
breitet und hat die Sache Mulay Hafidsgewaltig
geſtärkt.

Wenn Abdul Aſis wir gehen von der Vorausſetzung
aus, daß ſich vorſtehende Nachricht beſtätigt nicht einmal
in der Lage iſt, in der Nähe des franzöſiſchen Okkupations-
gebietes ſich ſeine Feinde vom Leibe zu halten, dann beſitzt
er nicht mehr den Einfluß, der nötig iſt, um in Marokko
die Ordnung wiederherzuſtellen. Dann wäre es tatſächlich
das Beſte, er dankte ab da er ja doch nur in den
Küſtenſtädten, mit Ausnahme von Tetuan, von den
Marokkanern aus Furcht vor franzöſiſchem Einſchreiten als
Sultan anerkannt wird. Jn allen ſonſtigen Teilen
Marokkos halten die Cingeborenen zu Mulay Hafid. Das
iſt die tatſächliche Lage.

Oberſt Müller hat wegen der Ueberführung der
marokkaniſchen Polizeitruppe von Mazagan nach Azemur
und von Rabat nach Saleh, wie wir bereits meldeten,
Proteſt ein gelegt. Infolge eines weiteren Schrift-
wechſels zwiſchen dem Maghzen und dem Oberſten Müller
haben ſich nun, wie die Kölniſche Zeitung berichtet, die
Meinungsverſchiedenheiten über die Ver
wendung der Polizeitruppe noch verſchärft.
Die Anſicht des Maghzens, daß er über die internationale
Polizeitruppe auch außerhalb der ihr zugewieſenen Garni-
ſonen verfügen könne, wird von franzöſiſcher Seite unter
ſtützt, und zwar mit der etwas überraſchenden Begründung,
daß die internationale Polizei nicht als eine eigentliche
Polizeitruppe im engeren Sinne, ſondern als eine mili
täriſche Truppe gedacht ſei. Es entſpreche daher nur dem
Geiſte der Akte von Algeciras, wenn man ihr einen mög-
lichſt weiten Aktionsbereich zuweiſe. Dem wird mit Recht
entgegenzuhalten ſein, daß die Akte von Algeciras die Tätig
keit der Polizei ganz ausdrücklich auf acht Hafenplätze
beſchränkt. Bei den Verhandlungen in Algeciras wurde
als Zweck der ganzen Cinrichtung ausdrücklich die Sicher-
heit des Lebens und des Geſchäftsbetriebes
in dieſen Häfen hingeſtellt, und der zweite ſpaniſche
Bevollmächtigte erklärte, ohne auf Widerſpruch zu ſtoßen,
daß in der Verwaltung im Jnnern keine Aenderungen her
beigeführt werden ſollten. Bei dieſer Sachlage entſpricht
die Verwendung der Polizeitruppe außerhalb ihres Schutz
bereiches, wie ſie be Azemur vorgenommen wurde, nicht
nur nicht dem Geiſt der Akte, ſondern ſie verſtößt
direkt gegen ihn. Oberſt Müller iſt daher mit ſeiner
Verwahrung vollſtändig im Recht.

Entgegen allen Pariſer Verſicherungen, die fran
zöſiſche Okkupationbei Caſablanca beſchränke
ſich auf das SchaujaGebiet, gehen die Franzoſen, wie den
B. N. N. aus Tanger gemeldet wird, am rechten Umer
RebiaUfer, alſo in der Dukala-Provinz, aufwärts und
führen Baumaterial für Feldtelographen mit ſich. Auf den
Hügeln nördlich von Azemur iſt eine franzöſiſche Signal-
ſtation eingerichtet worden, die nachts mit dem franzöſiſchen
Konſulat in Mazagan durch Blinkfeuer in Verbindung ſteht.

Die franzöſiſche Preſſe in Tanger hatte das Gerücht ver
breitet, daß der deutſche Dampfer „Riga“ kürzlich
50 Tonnen Kriegsmaterial in Tetuan gelandet
habe. Telegraphiſch bei der Oldenburg-Portugieſiſchen
Dampfſchiffahrts Geſellſchaft eingezogene Erkundigungen
ergaben, wie aus Tanser gemeldet wird, daß der Dampfer
keine Ladung gelöſcht, ſondern nur Paſſagiere ge-
landet habe.

en

Der Kaiſer von Rußland und Präſident Fallières.
An Bord der kaiſerlichen Jacht „Standart“ fand, wie uns

aus Reval gemeldet wird, am Montag Galatafel ſtatt,
in deren Verlauf Kaiſer Nikolaus ſich zu folgender
e e e e in lebhaftes und wirkliches Vergnü

empfinde ein und w 8 Vergnügen,Präſident, Sie in den ruſſiſchen Gewäſſern willkommen en
ich r Wert darauf, Jhnen herzlich zu danken für Jhren Beſuch, den
ganz Rußland als ein neues Zeugnis für die Bande aufſrichtiger und
unveränderlicher chaft anſieht, die Rußland und Frankreich
vereinigen. Jhr Aufenthalt unter uns, davon bin ich überzeugt, wird

e Bande noch engere werden und daß der
eſte Wille der beiden verbündeten Länder, wettzueifern

an der Erhaltung und Feſtigung des Weltfriedens,

aufs neue ins Licht gerückt wird. Jch trinke auf Jhre Geſundheit,
Herr Präſident, und auf den Ruhm und das Gedeihen Frankreichs.“

äſident Fallières erwiderte:
„Eure Majeſtät konnte nicht an der großen Freude zweifeln, die es

dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik bereiten würde Eurer
Majeſtät in den ruſſiſchen Gewäſſern den herzlichen v Frankreichs
z überbringen. Jch ſchließe Jhre Majeſtät die Kalſerin, deren

nweſenheit zu dem Glanze dieſes Feſtes die Anmut fügt, in die Ge
fühle ein, die ich mich freue, Jhnen auszuſprechen. Jch danke Eurer
Majeſtät für die Worte, die Sie ſoeben ausgeſprochen haben, und ich
bin glücklich, hier mit Eurer Majeſtät die Gefühle beſtändiger und
treuer Freundſchaft zu bekräſtigen, die unſere beiden Völker verbinden.
Dieſer für die Wahrung des gemeinſamen Jntereſſes ſo glücklich
geſchloſſene Bund empfängt die koſtbare Weihe der Zeit.
Er iſt in Europa eine Bürgſchaft des Gleich-gewichts; er wird fortdauern zum größten Wohle Frankreichs
und Rußlands und ich bin wie ure Majeſtät davon
überzeügt, daß unſere gegenwärtige Begegnung aufs neue den feſten
Willen der beiden befreundeten und verbündeten Länder beſtätigen wixd,
wettzueiſern an der Be wahrung und Feſtigung des Wel
friedens. Jch erhebe mein Glas zur Ehre Eurer Majeſtät un
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, Jhrer Majeſtät der KaiſerinMutter und
der ganzen kaiſerlichen Familie. Jch trinke auf die Größe und aufdas Hin Rußlands, des Freundes und Bundesgenoſſen Frankreichs.“

Der Präſident verweilte bis 10 Uhr an Bord des
„Standart“.

Deutſches Reich.
Die Reiſe des Königs von England nach Marienbad,

auf der er bekanntlich in Schloß Friedrichshof bei Kron
berg mit dem Kaiſer zuſammentrifft, wird am 10. Auguſt
in London angetreten. Ueber Dover begibt ſich der König
geraden Weges nach Kronberg. Die Abreiſe von dort er-
folgt am Abend des 13. Auguſt. Die Zuſammenkunft mit
Kaiſer Franz Joſef in Jſchl findet am 12. Auguſt ſtatt. Die
Ankunft in Marienbad, wo der König mindeſtens drei
Wochen zubringen wird, erfolgt am 13. Auguſt. Jn der
Begleitung des Königs befindet ſich der ſtändige Unter
ſtaatsſekretär für auswärtige Angelegenheiten Sir Charles
Hardinge, der den König auch nach Reval begleitet
hatte. Gelegentlick der Zuſammenkunft König Eduards
mit dem Kaiſer findet in Homburg d. d. H. die Ent-
hüllung des von Mitgliedern des deutſchen und des eng-
liſchen Herrſcherhauſes geſtifteten Denkmals der
Landgräfin Eliſabeth ſtatt, der beide Monarchen
beiwohnen werden. Der Kurdirektor des Bades Homburg,
Frhr. v. Maltzahn, weilt gegenwärtig in Berlin, um mit
dem Oberhofmarſchallamt die Arrangements der Feier zu
beraten. Die Weſtminſter Gazette meldet noch aus
Berlin, daß die Zuſammenkunft zwiſchen Kaiſer
Wilhelm und König Eduard von letzterem veran-
laßt worden ſei. Der König habe ſich beſonders um das
Zuſtandekommen der Begegnung bemüht, für welche die
Reiſedispoſitionen des Kaiſers eine Abänderung erfahren
mußten. Der Korreſpondent des Blattes fügt hinzu, es ſei
die Annahme wohl begründet. daß der König und die
Königin im nächſten Frühjahr nach Berlin
kommen würden.

Lindequiſts Reiſe. Die Nachricht, daß Unterſtaats-
ſekretär v. Lindequiſt am 10. Auguſt ſeine Reiſe nach
DeutſchOſtafrika antreten werde, beſtätigt ſich, wie wir an
zuſtändiger Stelle erfahren, nicht. Zu dieſer Zeit iſt kein
Dampfer fällig, den der Staatsſekretär benutzen könnte.
Der Termin der Augreiſe ſteht bis jetzt noch nicht feſt; es
iſt möglich, daß Hery v. Lindequiſt erſt Anfang Sep-
tember abreiſen wird.

Neuer geologiſcher Fund in Togo. Jn Togo haben,
wie uns von unterrichteter Stelle mitgeteilt wird,
Bohrungen hinter der Lagune verſchiedene Lager eines
braunkohlenähnlichen Tons zutage gefördert.
Verſuche haben deſſen Brennbarkeit und Verwendbarkeit
als Keſſelheizmaterial erwieſen. Eine ſyſtema-
tiſche Abbauwürdigkeit im großen war nach ſachver
ſtändigem Gutachten allerdings nicht feſtzuſtellen. Es
handelt ſich um eine Schicht, die geologiſch- wiſſenſchaftlich als
Sapropelit-Ton bezeichnet wird. Sapropelite freilich
ſolche mit einem höheren Gehalt an organiſchen brennbaren
Subſtanzen ſind wiederholt mit Vorteil zur Herſtellung
von Generatorgas verwendet worden. Sie ſind für
dieſen Zweck dem Torf weit vorzuziehen.

Der Schwarze Adlerorden Ferid Paſchas. Der Umſtand,
daß der türkiſche Großweſir Ferid Paſcha den preußiſchen
Schwarzen Adlerorden gerade am Vorabend ſeines Sturzes er
hielt, wird in der demokratiſchen Preſſe zu hämiſchen Be-
merkungen und billigen Witzen benutzt. Daß es ſich bei dem Zu
ſammentreffen beider Ereigniſſe um einen reinen Zufall
handelt, ſollte nicht geſagt zu werden brauchen. Die Verleihung
war in Berlin längſt beſchloſſene Sache und gilt lediglich als An
erkennung für die glückliche Durchbringung des Baues der Bag-
dadbahn. Das geht ſchon daraus hervor, daß auch der Arbeits
miniſter ZichniPaſcha gleichzeitig das Großkreuz des Roten
Adlerordens erhielt.

Kein deutſchportugieſiſcher Konflikt. Wie der B. Lokalanz.
an zuſtändiger Stelle erfährt, entſpricht die von einem aus-
wärtigen Blatte gebrachte Meldung über den Ausbruch eines
deutſch-portugieſiſchen Konflikts aus Anlaß der
Regulierungsverhandlungen an der Grenze von Kamerun und
Angola in keiner Weiſe den Tatſachen. Weder haben die Ver-
handlungen bereits begonnen, noch iſt ein Zeitpunkt hierfür end
gültig feſtgeſetzt worden. Schon daraus ergibt ſich, daß irgend
welche deutſchen Forderungen noch nicht geſtellt ſind. Somit
konnte auch vonſeiten einer dritten Macht dem portugieſiſchen
Staate eine diplomatiſche Unterſtützung nicht zuteil werden.

Keine Steuer auf Jnſerate und Reklamen. Ein
Münchener Blatt ſchreibt, daß die früher umlaufenden Ge
rüchte über die geplante Einführung einer Steuer auf
Inſerate und Reklamen neuerdings wieder aufgetaucht ſeien
und daß ihm diesmal ihre Richtigkeit beſtätigt werde. Dazu
bemerkt die Deutſche Tagesztg.: „Nach unſerer Kenntnis der
Verhältniſſe iſt eine Jnſeratenſteuer nicht geplant. Man
hat wohl den Gedanken erwogen, iſt aber davon abge
kommen, weil man mit Sicherheit vorausſah, daß eine
S Steuer vom Reichstage nicht angenommen werden

ürde.“
Für die Reichstagserſatzwahl im Kreiſe Wolfenbüttel-

W S n rer Parteien denraun eigiſchen Lan abgeordneten eJe iKandidaten Alſfgeſtellt a eye Jerrheim al
Die Elektrizitätsſteuer. Auf Einladung des

oberſchwäbiſcher Glektrizitätswerke
verſammelten ſich am Montag in Stuttgart die Vertreter der
hauptſächlichſten beſtehenden und in Gründung getretenen
privaten und genoſſenſchaftlichen Ueberlandzentralen, um über ge
meinſame Schritte gegen die geplante Elektrizitätsſteuer zu be
raten. Es wurde beſchloſſen, ſich dem in Ausſicht ſtehenden Vor
gehen des württembergiſchen Elektrizitätsverbandes und des

Ausſchuſſes
(Rißtiſſen)

württembergiſchen Elektrotechniker Vereins anzuſchließen und

den außerwürttembergiſchen Jntereſſentenver
kretungen zur gemeinſamen Bekämpfung der Steuer zu ſuchen.
Auch wurde in Ausſicht genommen, für den Fall, daß die württem
bergiſche Regierung ihre Zuſtimmung zu der beabſichtigten Steuer
geben ſollte, Maſſenpetitionen der Intereſſenten an Regierung,

Fühlung mit

Landtag und Reichstag vorzubereiten, die dartun ſollen, wie
ſchwer neben der Großinduſtrie auch die Kleininduſtrie und Land
wirtſchaft durch eine Verteuerung des Elektrizitätsſtromes ge
ſchädigt werde.

Zahnärzte und Krankenverſicherungsgeſetz. Der Staats
ſekretär des Jnnern iſt nun auch mit den zahnärztlichen
Kreiſen in Verbindung getreten, um für die vom Reichsamt zur-
zeit vorbereitete Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz ihre
Wünſche zu vernehmen. Der Staatsſekretär hat der vom Vereins-
bunde deutſcher Zahnärzte eingeſetzten Kommiſſion mitgeteilt, daß
er mit ihr eine Beſprechung wegen Regelung des Verhältniſſes

u den Krankenkaſſen im Herbſt ſtattfinden laſſen werde. DieKommiſſion ſucht inzwiſchen das bereits vorhandene Material

noch durch eine Enquete zu vermehren, um feſtzuſtellen, in welchen
Orten und bei welchen Krankenkaſſen Deutſchlands nur appro-
bierte Zahnärzte, bei welchen Zahntechniker oder beide Kategorien
angeſtellt und zugelaſſen ſind.

Jnbezug auf die Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter in
induſtriellen Betrieben iſt dem Verein Oſtdeutſcher Holz-
händler und Holzinduſtrieller auf eine an den Herrn Miniſter des
Jnnern gerichtete Eingabe mitgeteilt, daß zurzeit eine Aenderung
der für die Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter beſtehenden Vor
ſchriften nicht in Ausſicht genommen ſei. Dabei wird bemerkt,
daß für die Beſchäftigung nichtpolniſcher, wie z. B. italieniſcher
oder rutheniſcher Arbeiter, nur die allgemeinen fremdenpolizei-
lichen Vorſchriften Anwendung finden. Der Zulaſſung dieſer Ar
beiter zur Beſchäftigung in induſtriellen Betrieben ſtehe ſomit
nichts im Wege, ſofern ſie ordnungsmäßig legitimiert, namentlich
auch, wenn ſie aus Rußland, Oeſterreich- Ungarn und den ſüdöſt-
lichen Hinterländern kommen, im Beſitz von Arbeiterlegitimations-
karten ſeien und ſich nicht etwa perſönlich läſtig machen.

Auf dem Fiſchereikreuzer „Zieten“ werden in dieſem
Sommer eingehende Beobachtungen über die Temperatur
des Seewaſſers angeſtellt ſowie Waſſerproben für Salz-
gehaltsbeobachtungen und gleichzeitig Nachrichten über
die Ergiebigkeit des Fiſchfanges geſammelt. Auch Plank-
t on wird geſammelt, das als Fiſchnahrung beſonders wertvoll iſt.
Die letzteren Unterſuchungen ſind umſo wichtiger, als dadurch die
Löſung des Problems über Urſache und Richtung der Wande-
rungen von Planktonzehrern, wie Hering, Sprotten uſw. gefördert
werden kann.

Der Reichsverbandstag der deutſchen Zollaufſeher, Aſſi
ſtenten und Sekretäre, welcher gegenwärtig 13 000 Mitgliederzählt, tagte am Sonntag in Stettin. Beim Veginn der Verhand

lungen wurden Begrüßungstelegramme an den Kaiſer, den Kron
prinzen, den Fürſten Bülow, den Miniſter Frhrn. v. Rheinbaben,
den Oberpräſidenten Frhrn. v. Maltzahn gerichtet, die ſämtlich
dankend beantwortet wurden. Von dem Geh. Kabinettsrat i. V.
v. Valentini traf folgendes Telegramm ein: „S. M. der Kaiſer
und König laſſen für den Ausdruck treuer Ergebenheit beſtens
danken.“ Die Verhandungen betrafen die wirtſchaftliche Lage
der Zoll- und Steueraufſeher, die Gleichſtellung ſämtlicher deut
ſcher Zollbeamten in Rang und Gehalt mit den mittleren Be
amten, die Gleichſtellung der Aſſiſtenten und Sekretäre der Zoll-
verwaltung mit den Beamten von Poſt und Bahn, die Anrechnung
der Militärdienſtzeit auf das Beſoldungsdienſtalter, die Verbeſſe
rung der Urlaubserteilungen, die Aenderung der Diszipinarſtraf-
ordnung, Abſchaffung der geheimen Perſonalakten. Ferner wurde
neben der Männerſterbeunterſtützungskaſſe mit 9000 Mitgliedern,
die Unterſtützungen in Höhe von je 800 Mk. zahlt, noch eine
weitere Frauenunterſtützungskaſſe gegründet, zu der ſchon an
3000 Anmeldungen vorliegen. Der nächſtjährige Reichsverbands
tag wird in Frankfurt a. M. ſtattfinden.

Zur Landpolitik in der Oſtmark. Die Nachricht, daß die
Norddeutſche Kreditanſtalt ihre Kapitalien aus dem
öſtlichen Grundbeſitz gezogen habe, wird von der Direktion für
unzutreffend erklärt mit dem Zuſatz, „daß weder die
Poſener noch die Königsberger noch irgend eine andere Nieder-
lafſung der Anſtalt überhaupt Kapitalien in ländlichem Grund-
beſttz inveſtiert habe, was übrigens auch mit den ſtatutariſchen
Zwecken der Bank nicht im Einklang ſtehen würde.“

Kultusminiſter v. Wehner amtsmüde? Die Stellung des
bayeriſchen Kultusminiſters v. Wehner ſoll erſchüttert ſein. Der
Miniſter iſt am Sonntag plötzlich rriwohl geworden und hat ſich
im Landtag, wo zurzeit ſein Etat in der Abgeordnetenkammer ver
handelt wird, bis auf weiteres entſchuldigen laſſen.

Eine Jnterpellation in Sachen Grete Beier. Nach den
Sächſ. Pol. Nachr. werden die Konſervativen den Juſtiz-
miniſter im Landtag darüber interpellieren, warum die
Hinrichtung der Grete Beier durch Zulaſſung von 200 Per-
ſonen zu einem Schaugakt gemacht worden ſei.

Ausland.
Drohender Aufſtand im Zulugebiete. Wie aus London

berichtet wird, werden einer Blättermeldung aus Natal
zufolge dort wieder allgemein neue Unruhen im
Zululandebefürchtet. Die Regierung der Kolonie
veröffentlicht ein nach London geſandtes Telegramm, in
welchem der Reichsregierung angezeigt wird, daß Gründe
für eine ſolche Befürchtung vorliegen. Am Sonnabend
wurden bereits gegen Abend Truppen und Polizei
abteilungen nach dem Zululande abgeſchickt. Gleichzeitig
wird berichtet, daß die Veröffentlichung des Entſchluſſes der
Reichsregierung, das Gehalt an den Häuptling Dinizulu zu
zahlen, einen ſehr ſchlechten Eindruck hervorgerufen habe.
Man iſt in der Kolonie der Anſicht, daß dieſer Entſchluß
einem Bruche der Freundſchaft zwiſchen Natal und
dem Mutterlande gleichkomme.

Ein rumäniſch- amerikaniſcher Konflikt. Zwiſchen der
rumäniſchen Regierung und der Regierung der Vereinigten
Staaten von Amerika iſt ein in ſeiner Art einziger
Konflikt ausgebrochen. Der Vertreter Amerikas in
Bukareſt, Sofig und Belgrad, Knowles, hatte mit dem
Miniſterpräſidenten Sturdza wegen eines Aus-
lieferunsvertrages unterhandelt, der auch abge-
ſchloſſen und vom Parlament genehmigt wurde. Die Regie-
rung in Waſhington weigert ſich nun, den Vertrag an-
zuerkennen, indem ſie behauptet, ſie habe ihren Geſandten
nur bevollmächtigt, über einen derartigen Vertrag im
Prinzip zu verhandeln, doch nicht ihn auch zum Abſchluß
zu bringen. Es iſt dadurch ein Notenwechſel entſtanden;
der amerikaniſche Diplomat wird ſo verlautet wahr
ſcheinlich abberufen werden.
BVereinigte Staaten von Amerika. Die zwiſchenſtagat-

liche Handels kommiſſion macht bekannt, daß ſie, ohne
erſt den Eingang formeller Klagen abzuwarten, beabſichtigt, Er
hebungen darüber anzuſtellen, ob Erhöhungen der Eiſen-
bahnfrachten gerechtfertigt ſind.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
21. Hauptverſammlung des Deutſchen Zentralverbandes

für Handel und Gewerbe.
Der Deutſche Zentralverband für Handel und Gewerbe, die

größte Organiſation zur Wahrung der Intereſſen der Klein
handel und Gewerbetreibenden, hielt am 27. Juli in Breemen
unter fehr ſtarker Beteiligung ſeine 21. Hauptverſamm
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lung ab, die zum erſten Mal zugleich mit der 6. Hauptverſammlung der Deutſchen Rabeattſrarveretne ver
bunden iſt. Der letztere Verein sählt in ſeinen 262 Zweig
vereinen nicht weniger als 50 423 Mitglieder. Die Verhand-
lungen leitete anſtelle des durch einen Unfall verhinderten Vor
ſitzenden, Kaufmanns Geeſt (Leipzig) Handekskammerſyndikus
Rocke (Hannover). Zur Begrüßung der Verſammlung war an
der Spitze der gewerblichan und Handelsbehörden der freien Stadt
Bremen der Präſident des Senats, Bürgermeiſter Dr. Paul,
erſchienen, der beide Verbände in Bremen herzlich willkommen
hieß. Er ſprach die Hoffnung aus, daß die enge Verbindung
zwiſchen Großhandel und Detailhandel einerſeits und dem Ge
werbe andererſeits erhalten bleiben möge, verwies auf die Ge
meinſamkeit der Intereſſen dieſer drei Gruppen und gab der Er-
wartung Ausdruck, daß der Großhandel alle Zeit deſſen eingedenk
ſein möge, was er dem Detailhandel und dem Gewerbe zu ver
danken habe. Auch der zweite Vorſitzende der Handelskammer
Bremen, Kaufmann Vietor, begrüßte die Verſammlung mit
einer längeren Anſprache. Eine Reihe Parlamentarier wohnten
den Verhandlungen bei, ſo die Reichstagsabgehordneten Fuhr-
mann, Hausmann und Linz und der Landtagsabgeordnete
Hammer. Vertreten ſind weiter die Handelskammern von Ko-
burg, Elberfeld, Harburg, Lübeck, Oldenburg, Breslau, die Ge
werbekammer Leipzig, die Detailliſtenkammer Leipzig, die
Deutſche Mittelſtandsvereinigung, der Verband kaufmänniſcher
Vereine und eine Reihe weiterer Korporationen. Den erſten
Vortrag hielt der Generalſekretär des Verbandes Deutſcher
Rabattſparvereine Beythien (Hannover) über die Entwicke
lung und die Eigenart der Standesvertretung des deuſchen Detail-
handels. Er ſchilderte die Glanzzeit des kaufmänniſchen Mittel-
ſtandes, das Emporkommen der Warenhäuſer in neuerer Zeit,
umd das Großwerden der h Dieſe Entwickelung
habe auch den deutſchen Kleinhandel zu Organiſaticnen zuſammen
geſchloſſen, denn vereinzelt könne gegen dieſe Großbetriebe nichts
erreicht werden. Als nächſter Redner ſprach Reichs und Land-
tagsabgeordneter Hausmann (Hannover) über „Handel
und Gewerbe in den Parlamenten“. Er wandte ſich
unter anderem auch gegen die Boykottierung von
kleinen Geſchäftsleuten anläßlich der letzten
preußiſchen Landtagswahlen. Derartige Schädi
gungen von Geſchäftsleuten die weiter nichts getan haben, als
öffentlich ihrer Meinung Ausdruck gegeben zu haben, müßten
unter Strafe geſtellt werden. Redner verwies dann auf die be
vorſtehende Reichsfinanzreform, die, wie ſie auch ausfallen möge,
zweifellos wirtſchaftlich tief einſchneidend ſein werde. Die Ge-
werbetreibenden ſollten rechtzeikig auf dem Poſten ſein, um noch
Stellung nehmen zu können. Weiter beſchäftigte ſich die General-
verſammlung mit der Begründung einer Sterbekaſſe. Jhr
Sitz ſoll Leipzig ſein, und als Gründungsfonds wurden 20000
Mark überwieſen. Hierauf wandte ſich die Generalverſamm-
lung einem der Hauptpunkte der diesjährigen Tagesordnung zu,
der Beſprechung des Geſetzentwurfes über den unlauteren
Wettbewerb. Kaufmann Bergmann empfiehlt nach
längerem Vortrag folgende Reſolution zur Annahme: „Die
21. Hauptverſammlung des Deutſchen Zentralverbandes für
Handel und Gewerbe kann zu ihrem großen Bedauern in dem
neuen Geſetzentwurf kein beſſeres und wirkſameres Mittel zur
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes erblicken. Sie erklärt
insbeſondere: wenn die Anſichten der beteiligten Kreiſe, d. h. in
erſter Linie der kaufmänniſchen Kleinbetriebe, über den unlauteren
Wettbewerb, über kaufmänniſche Sitten und Gebräuche in dem
neuen Spezialgeſetz nicht maßgebend zur Geltung kommen, ſo iſt
künftig auch keine beſſere, den ſoliden Wettbewerb ſchützende Recht
ſprechung zu erwarten. Der Zentralverband hat zu der Re
gierung das Vertrauen, daß ſie die Gelegenheit, endlich einen wirk
ſamen Schutz des Kleinhandels und Gewerbeſtandes herbei-
zuführen, mit aller Energie wahrnehmen wird.“ Tripp
(Kaſſel) kritiſierte ebenfalls den Geſetzentwurf und empfahl
folgende Zuſatzreſolution: „Die 21. Hauptverſammlung
des Zentralverbandes für Handel und Gewerbe beauftragt den
Vorſtand, eine Eingabe an das Reichsamt des Jnnern zu richten,
in welcher dem Wunſche Ausdruck gegeben wird, weitere Vor-
ſchläge zur Abänderung des Geſetzes über den unlauteren Wett-
bewerb entgegenzunehmen und eine nochmalige Konferenz zu ver
anſtalten, zu welcher hauptſächlich Vertreter des Kleinhandels
zugezogen werden.“ Nach kurzer zuſtimmender Debatte wurden
beide Reſolutionen einſtimmig angenommen.

Darauf wandte ſich die Verſammlung der Behandlung der
Frage der Sonntagsruhe zu. Altroſt (Hamm) legte fol-
gende Reſolution vor: „Die 21. Hauptverſammlung wolle gegen
das von der Regierung geplante grundſätzliche Verbot der Sonn-
tagsarbeit energiſch Front machen und für die Beibehaltung
der jetzigen Beſtimmungen die eine fünfſtündige
Sonntagsarbeit im Handelsgewerbe grund-ſätzlich geſtatten und die Feſtſetzung der Arbeitsſtunden am
Sonntag den Ortsbehörden überlaſſen, eintreten. Wün-
ſchenswert iſt aber, daß der Schluß der Beſchäftigungszeit an
Sonn und Feſttagen auf 2 Uhr nachmittags feſtgeſetzt und daß
auch die Gewerbebetriebe mit in das Geſetz einbezogen werden.“
Bauer (Hamburg) ſtellte namens des Vereins der Fleiſch
waren und Delikateſſenhändler Hamburgs und Altonas den An-
trag, für eine einheitliche Verkaufszeit an Sonntagen von drei
Stunden einzutreten. Ueber beide Anträge entſpann ſich eine leb
hafte Debatte. Mit überwiegender Mehrheit wurde nach leb-
hafter, langer Debatte der Antrag Hamm angenommen und der
Antrag Hamburg abgelehnt.

Von der 80. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und
Aerzte, die vom 20.--26. September in Köln tagen wird, kommt
ſoeben das Programm zur Ausgabe. Jn der erſten allgemeinen
Sitzung, 21. September, im großen Gürzenichſaal ſprechen Profeſſor
Dr. Stadler-München über Albertus Magnus von Köln als Natur-
forſcher und das Kölner Autogramm ſeiner Tiergeſchichte; Major
v. Parſeval-Berlin über Motorballon und Flugmaſchinen. Für die
zweite allgemeine Sitzung, am 25. September, ſind folgende Vorträge
beſtimmt Prof. Dr. Rubner-BVerlin, Kraft und Stoff im Haushalt
des Lebens Prof. Dr. Heim-Zürich über den Deckenbau der Alpen;
Prof. Dr. Haſſert-Köln, vorläufige Ergebniſſe einer landeskundlichen
Forſchungsexpedition ins Kamerungebirge und nach Nordweſtkamerun.
Jn der Geſamtſitzung beider Hauptgruppen am 24. September werden
ſprechen Prof. Dr. WienerLeipzig über die Entwickelung der Farben
photographie, Profeſſor Dr. Doflein-München über die krankheits
erregenden Trypanoſomen, ihre Bedeutung für Zoologie, Medizin und
Kolonialpolitik.

Vermiſchtes.
Die Krankheit des Sultans. Aus Konſtantinopel ſchreibt

man uns: Die Abdankungspläne Abdul Hamids, welche hier im Umlauf
ſind, ſind in der Hauptſache darauf zurückzuführen, daß der Sultan ein
kranker Mann iſt. Es iſt ja bekannt, daß die deutſchen Profeſſoren
v. Bergmann und Profeſſor Bier des öfteren beim Sultan geweilt
haben. Gerade in der letzten Zeit hat ſich die Krankheit mit heftigen
Schmerzen bemerkbar gemacht. Unſicher bleibt die Entſcheidung, ob
das Leiden eine bloße Steinbildung in den Nieren (Nephrolitbiasis) iſt,
oder etwas Ernſteres, eine Eiterbildung, die ſich aus jener erſten
Erkrankung entwickelt. Daß es ſich um bloße Steinbildung handelt,
iſt wohl ausgeſchloſſen, das widerſpricht allen Nachrichten, die darüber
im Umlauf geweſen ſind. Die Nierenſteinkrankheit iſt ein Leiden, das
ſehr verſchieden verlaufen kann, je nachdem es ſich um Gries oder Sand
bildungen oder um eigentliche Steine handelt. Dieſe Nierenkoliken,
die bei Blaſenſtein nicht auftreten, haben den Sultan r Gewöhnlich
gehen die äußerſt peinigenden Anfälle wieder vorüber, bis ſie nach einiger
Zeit wiederkehren. Es kann aber auch, wenn nämlich beide Harnleiter
ſich mit Steinen verſtopfen, zur Zurückhaltung des Harns in den Nieren
und zur Rückſtauung der Harnbeſtandteile ins Blut kommen dann
entwickelt ſich das bedenkliche Krankheitsbild der Urämie, bei welchen
Erſcheinungen von Seiten des Gehirns und Nervenſyſtems, namentlich
Krämpfe, hervorſtechen, und welches alle chroniſchen Nierenerkrankungen

im letzten Stadium begleiten kann. (An Urämie litt gelegentlich
Napoleon I. die Krampfanfſälle, die ihn heimſuchten, ſind lange Jahr
ehnte fälſchlicherweiſe als epileptiſche gedeutet worden.) Auch beim

ultan ſcheinen die erſten Anzeichen der urämiſchen Blutvergiftung
bereits hervorgetreten zu ſein. Freilich kommen die Nierenkoliken nicht
bloß bei der Nierenſteinkrankheit, ſondern ebenſo bei der Eiterbildung
im Nierenapparat, der Pyonephroſe, vor. Hierbei handelt es ſich um
eine viel ernſtere Erkrankung, die viel geringere Chancen auf eine
Heilung ohne Operation bietet. Was nun eigentlich bei Abdul Hamid
vorliegt, werden wohl erſt die Ereigniſſe der kommenden Zeit eindeutig
erkennen laſſen.

Vom Hochwaſſer. Erneute anhaltende Regengüſſe und
ſchwere Gewitter haben wieder in verſchiedenen Teilen
Schleſiens großen Schaden angerichtet. Wie aus Brieg
gemeldet wird, iſt der im Bau begriffene Oderkanal in Gefahr
eraten. Es mußte Militär verlangt werden, um die gefährdete
Stelle zu ſichern. Ferner arbeiten ſeit Freitag ununterbrochen
dreihundert Soldaten an der Fertigſtellung eines Not
weges von der dritten abggbrochenen Flutbrücke bis zur erſten
ferkige len Kanalbrücke.

Oberin Klementine von Wallmenich F. Auf einer Jnfor-
mationsreiſe, die ſie am Y. Mai nach Deutſch-Südweſtafrika
angetreten hat, iſt die in weiten Kreiſen, namentlich Süddeutſch
lands, bekannte Oberin des Roten Kreuzes in
Bayern, Klementine von Wallmenich, an Bord des Dampfers
„Ernag Woermann“ im Alter von 58 Fahren geſtorben und
in Monravia (Weſtafrika) beerdigt worden. Sie ſtammte
aus Bamberg, wo ſie als Tochter des Oberlandesgerichtspräſi
denten von Wallmenich geboren wurde. Jhre erſte Tätigkeit im
Roten Kreuz begann ſie vor 29 Jahren. 1894 berief ſie die
Prinzeſſin Ludwig zur Oberin des Krankenhauſes vom Roten
Kreuz in München. 1900 erhielt ſie den Auftrag, ein Rotes
KreuzMutterhaus in Berlin zu organiſieren. Nach Beendigung
dieſer Tätigkeit ernannten ſie der Frauenverein Berlin und das
Zentralkomitee des Roten Kreuzes zum Ehrenmitglied. Zu ihrem
zehnjährigen Jubiläum als Oberin im Jahre 1904 wurden ihr
große Ehrungen, auch von ſeiten der Kaiſerin, zuteil.

Prinz Heinrich und der Feldwebel. Ein hübſches Geſchicht
chen vom Prinzen Heinrich von Preußen erzählen holſteiniſche
Blätter nachträglich von der AutomobilSchnelligkeitsprüfung bei
Jtzehoe. Jn nächſter Nähe des Prinzen, der von 10 bis 5 Uhr am
Ziel ſtand und den Verlauf des Rennems verfolgte, befand ſich
unter den Zuſchauern auch ein
Fünfundſiebzigern. Am Nachmittag regnate es in
Strömen, und alles hüllte ſich in waſſerdichte Mäntel ſo auch
der Prinz. Nur unſer Fünfundſiebziger hatte nichts, um ſich
gegen den Regen zu ſchützen. Der Prinz ſah dies und fragte ihn:
„Na haben Sie denn keinen Mantel mitgebracht?“
Als der Vizefeldwebel die Frage verneinte, lief Prinz Heinrich
mit den Worten: „Das geht doch nicht!“ nach ſeinem etwa hundert
Schritt enfernt ſtehenden Kraftwagen, holte eine Gummidecke
herbei und legte ſie ihm eigenhändig um mit den Worten: „So,
nun wird es ſchon beſſer gehen.“

Der Mord an Jngenieur Arvedi. Jn Montefalco bei Terni
wurde ein Eßwarenhändler unter dem Verdachte verhaftet,
Urheber des Mordes zu ſein, der in der Nacht vom 21. Dezember
im Eilzuge Rom--Anconag an dem Ingenieur Arvedi begangen
wurde. Ein eigentümlicher Zufall fuührte, wie die N. Fr. Pr.
berichtet, auf die Spur. Eben in dem Augenblicke, als der
Schwager des Händlers gegen dieſen im Zorn die Worte ſprach:
„Gib acht! Jch bin nicht wehrlos wie der Herr, den ihr auf der
Eiſenbahn ermordet habt“, trat ein Gendarmeriefeldwebel in den
Laden ein. „Wen meinſt du?“ fragte er den Sprechenden. „Den
da“, ſagte dieſer und wies mit dem Finger auf den Händler.
Der Gendarm verhaftete beide und nahm auch die Frau des Händ-
lers zur Polizei mit, um ſie dort verhören zu laſſen. Die Frau
geſtand ſogleich, ihr Mann hätte ihr einmal erzählt, er und drei
Spießgeſellen aus Terni hätten auf der Eiſenbahn viele Dieb-
ſtähle begangen und in der Nacht vom 21. Dezember einen
Reiſenden ausgeraubt und erſtochen. Der Händler wurde dem
Gerichtsgefängniſſe Perugia übergeben. Er leugnet, widerſpricht
ſich aber derart in ſeinen Ausſagen, daß man überzeugt iſt, dies
mal auf guter Fährte zu ſein, und der Entdeckung der Helfershelfer
mit Zuverſicht entgegenſieht.

efängnis-Skandal in Amerika. Wie aus New-Hork
gemeldet wird, iſt im Staate Georgia ein unglaublicher Gefäng-
nis-Skandal aufgedeckt worden. Jn verſchiedenen Fällen wurden
Gefangene, die Strafen für geringfügige Vergehen büßten, zu
Tode gepeitſcht. Jn anderen Fällen wurden die Gefan-
genen verkauft, ähnlich wie Sklaven ehemals in dieſen
Gegenden verkauft wurden.

Sturz vom Pferde. Der Sohn des ehemaligen Reichstags
präſidenten Grafen Balleſtrem ſtürzte, wie aus München
gemeldet wird, Sonnabend vormittag auf einem Spazierritt im
Engliſchen Garten. Er erlitt eine ſchwere Gehirn-
erſchütterung und wurde ins Krankenhaus Schwabing
gebracht.

Zirkusbrand. Der Zirkus „Le Royal Bio“, Jnhaber Hirdt,
welcher Sonntag abend ſeine erfte Vorſtellung in Ludwigshafen
gab, iſt gegen 3411 Uhr abgebrannt. Die Urſache iſt ſehr wahr
ſcheinlich in der Entzündung eines Films zu ſuchen. Der Schaden
beläuft ſich auf ungefähr 25 000 Mark. Die Vorſtellung, die ſehr
gut beſucht war, wurde ohne irgend welche Gefahr für das Publi-
kum, das ſich raſch entfernte, beendet.

Prinz Eitels Abmagerungskur. Man ſchreibt der
Jnformation: Prinz Eitel Friedrich lebt auf ſeinem Sommer-
ſitz Schloß Jngenheim in Charlottenhof ſchlicht und einfach
wie ein Landedelmann. Sein Landſitz liegt unmittelbar an der
Landſtraße, die von Charlottenhof nach Baumgartenbrück führt.
An der Hinterfront des Hauſes, unmittelbar an der Havel, liegt
ein uralter Park, der weniger durch ſeine Größe und Ausdehnung
hervorragt als vielmehr durch ſeine wundervollen, alten, mäch-
tigen Bäume, in deren Schatten ſich der Sommer gut erkträgen
läßt. Hier lebt Prinz Eitel Friedrich mit ſeiner Ge-
mahlin völlig zurückgezogen, ganz wie ein Landwirt. Täg-
lich ſteht er in der glühenden Julihitze und arbeitet ge
meinſchaftlich mit den Angeſtellten ſeines Hauſes im Garten.
Beſonders hat er für die Obſt- und Baumkultur ein
großes Jntereſſe. Wie er ſelbſt unermüdlich tätig iſt, ſo verlangt
er auch von ſeinen Angeſtellten tüchtige Tagesleiſtungen. Müßige
Lakaien gibt es hier nicht. So hat er erſt in jüngſter Zeit auf
ſeinem Beſitz eine große Reitbahn perſönlich nur mit Hilfe
ſeiner Diener erbaut. Sie ſieht ſchon in nächſter Zeit ihrer Er-
öffnung entgegen. Als er jüngſt damit im Schweiße ſeines Ange-
ſichts beſchäftigt war, kam ſeine Gemahlin hinzu und bat ihn, ſich
doch mehr zu ſchonen. „Ach! das bißchen Arbeit“, ſagte er, „das
iſt ſehr geſund. Man macht dabei ſo ſchön eine Abmage
rungskur“. Wenn man das karge, ſtrapaziöſe Leben des Prinzen
ſieht, möchte man allerdings an dieſe Kur glauben. Wenn er nicht
mit Gartenarbeiten in ſeinem Hauſe beſchäftigt iſt, unternimmt
er in Begleitung ſeiner Gemahlin ausgedehnte Reittouren.
Morgens um 7 Uhr bricht er auf und kehrt ſelten vor Abend
zurück. Abwechſelnd damit unternimmt er Kew Fahrten über
Land, die ihn auf den ſchönen, ſchattigen Wegen an der Havel
entlang nach Caputh und darüber hinaus führen. Ein Kutſcher
oder Lakai wird nicht mitgenommen. Prinz Eitel fährt ſelbſt.
Er benutzt entweder einen leichten Dogcart, der „Tandem“ be
ſpannt wird, oder einen Jagdwagen, den er mit „Vieren lang“
fährt. Bei dieſen Ausflügen iſt die Prinzeſſin Eitel Friedrich
ſtets an ſeiner Seite. Während ſie auf dem Jagdwagen neben ihm
ſitzt, ſteht ſie auf dem Dogcart hinter ihm und hält ſich an ſeinen
Schultern feſt. Jm Walde ſteigen ſie des öfteren ab und nehmen
hier ein einfaches Frühſtück, das ſie von Hauſe mitbringen. Oder
die Prinzeſſin nimmt ihre Malmappe und Staffelei,
um irgend ein ſchönes landſchaftliches Motiv feſtzuhalten. Sie iſt
nämlich, was nicht allgemein bekannt ſein dürfte, eine recht be
gabte Landſchaftsmalerin. Am ſpäten Nachmittag
brechen ſie dann wieder auf, um rechtzeitig nach Hauſe zu kommen.

Vizefeldwebel von den

e

Schwetſchkeſtr. 40.

Hier nimmt der Prinz wieder ſeine Tätigkeit im Hauſe auf. Da
jeder, der ſelbſt ſchon große Reit und Fahrtouren gemacht hat,
weiß, wie anſtrengend gerade eine ſolche Beſchäftigung iſt, ſo
We der Prinz wohl bald die Abmagerungskur gemacht
jaben.

Die Speiſekarte der Turner in Frankfurt a. M. Einen ge
waltigen Durſt entwickelten die Turner während ihres großen
Feſtes in Frankfurt a. M. Jm ganzen tranken ſie 3200 Hektoliter
Bier. Apfelwein wurde wegen des kühlen Wetters verhältnis-
mäßig wenig verzapft; immerhin beträgt auch hier die Menge
559 Hektoliter. Das ſind aber nur oberflächlich zuſammengeſtellte
Zahlen. Jn der Feſthalle wurden ungefähr 100 000 Flaſchen Wein
verzapft. Dazu kommen viele tauſend Flaſchen Bier, etwa 60 000
Flaſchen Mineralwaſſer und 30000 Flaſchen Limonade. Aber
auch beim Eſſen iſt nicht geſpart worden. Davon geben folgende
Zahlen einen Begriff. Es wurden auf dem Feſtplatze bis Mitt-
woch abend r 151 000 Frankfurter Würſtchen, 27 000 große
Laib Brot, 95 belegte Brötchen, 125 000 Rippchen und Haſpel,
156 Zentner Rindsſolper, 30 000 Salzgurken, 65 Eimer Senf, 630
Pfund Butter, 10 700 Kotelettes, 10 Zentner Käſe und 6500 Pfund
Schinken. Jn der Feſthalle und im Café verbrauchte man noch:
75 Zentner Roaſtbeef, 20 Zentner Ochſenfleiſch, 80 Zentner Kalb-
fleiſch, je 125 Zentner Schweinefleiſch und Hammelfleiſch, 3000
Frankfurter Würſte, je 25 Zentner Fiſche und Schinken, 30 000
Schinkenbrote, 1600 Gänſe, 2600 Hühner, 6 Zentner Käſe, 12 000
Eier, 5000 Liter Milch, 35 000 Taſſen Kaffee, 21 000 Stück Torten,
1600 Laib Brot, 18 Zentner Makkaroni, 20 000 Zigarren uſw. uſw.

Empfang der Cumberländer Herzogsfamilie beim öſterreichi-
ſchen Kaiſer. Kaiſer Franz Joſef empfing am Sonntag in ſeiner

Villa in Jſchl die geſamte Herzogsfamilie von Cumberland und
die Prinzeſſin Max von Baden. Die Herzogsfamilie kehrte abends
in Begleitung der Erbprinzeſſin von Anhalt, die ſich zurzeit eben-
falls auf Schloß Cumberland aufhält, nach Gmunden zurück.

Beim Probeſchießen verunglückt. Jn Straupitz zerriß beim
Probeſchießen ein reparierter Böller. Ein Schmiedemeiſter
wurde auf der Stelle getötet, ein anderer ſchwer verletzt.

Drahtloſe Verbindung London Teheran. Nach einer Mel-
dung des Daily Telegraph aus Teheran ſind Verſuche, mittels
drahtloſer Telegraphie von Karahe über Teheran mit London zu
verkehren, vorgenommen worden. Die Verſuche ſollen e rfolg-
reich geweſen ſein.

Feuersbrunſt. Jm Altonger Hafen entſtand Montag
abend um 6 Uhr im Kaiſerſchuppen E, in welchem mehrere
Tauſend Sack Guano lagen, eine Feuersbrunſt. Gegen 9 Uhr war
es der Feuerwehr gelungen, den Brand zu lokaliſieren. DieFeuerwehr verſucht, einen Teil des Guanos zu bergen, was mit

großen Schwierigkeiten verknüpft iſt.
trächtlich.

Zwiſchen ſtreikenden Steinbruchsarbeitern in Draveil ſowie
G endarmen und Dragonern fand ein Zuſammen-
ſt o ß ſtatt. Die Rädelsführer der Ausſtändigen wurden verhaftet.

Der Schaden iſt be-

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Juli 1908.
Aufgeboten: Der Arbeiter Franz Gülzner, Herrenſtr. 9 und Elſe

Otto, Ratewerder 4.
Eheſchließungen: Der Maler Otto Süße und Johanne Reck,

Huttenſtr. 2b. Der Schmied Hermann Unglaube, Oſendorf und Anna
Luckow, Wörmlitzerſtr. 102. Der Friſeur Fritz Speer, Beeſenerſtr. 6
und Hedwig Fendel, Südſtr. 56. Der Kupferſchmied Hermann Büſchel,
Pfännerhöhe 27 und Marie Schulze, Rainſtr. 8. Der Kaufmann Franz
Höllein und Selma Weiſe, Kl. Ulrichſtr. 243.

Geboren Dem Sattler Wilhelm Müncheberg, Thomaſiusſtr. 34,
T. Elebeth. Dem Arbeiter Wilhelm Berger, Ritterſtr. 17, T. Helene.
Dem Kaufmann Erich Colbatzky, Wörmlitzerſtr. 107a, S. Dem Kauf-
mann Otto Haupt, Paradeplatz l a, T. Annemarie. Dem Handarbeiter
Joſef Bargenda, Schmiedſtr. 22, S. Wilhelm. Dem Maſchinenwärter
Reinhold Busdorf aus Merkewitz S. Paul, Frauenklinik. Dem Poſt
aſſiſtenten Paul Gärtner, Ranniſcheſtr. 3, S. Werner. Dem Kupfer-
ſchmied Kurt Anders, Luckengaſſe 4, S. Wilmar. Dem Kupferſchinied
Richard Flügel, III. Vereinsſtr. 6, S. Arno. Dem Schloſſer Hermann
Baumgarten, Glauchaerſtr. 19, S. Kurt. Dem Jſolierer Artur Preuß,
Schwetſchkeſtr. 25, T. Elſe. Dem geprüften Lokomotivheizer Paul
Niklaus, Krondorferſtr. 1, T. Charlotte. Dem Bauarbeiter Fritz Engers,
Ludwigſtr. 44, S. Otto.

Geſtorben: Des Tiſchlers Otto Landmann T. Elſe, 7 Mon.,
Des Kaufmanns Hermann Heinrich T. Charlotte,

2 Mon., Langestr. 19. Der Materialwarenhändler Albert Buſt, 40 J.,
Pfälzerſtr. 6. Des Handelsmanns Karl Scholle T. Margarete, Unter-
berg 4. Der Schriftſetzer Jakob Albertz, 51 J., EliſabethKrankenhaus.
Der Arbeiter Auguſt Rohde aus Drohndorf, 33 J., Klinik. Des
Arbeiters Auguſt Kühne Ehefrau Henriette geb. Möbius aus Bitterſeld,
54 J., Klinik. Der Arbeiter Heinrich Schulze aus Lichtenburg, 36 J.,
Klinik. Des Maurers Ernſt Rothkopf S. Willy, 2 J., Kuttelhof 5.
Des Bureaugehilfen Oskar Noltze aus Ammendorf S. Paul, 9 J.,
Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Bäckermeiſter Richard Föhrigen und
Martha Vönicke, Alsleben. Der Schauſpieler Friedrich Berger und

edwig Socha, Tilſit. Der Königl. techniſche EiſenbahnSekretär Guſtav
ieber, Halle und Luiſe Caronge, Swinemünde.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. Juli 1908.
Aufgeboten: Der Maurer Otto Boettche und Jda Starke, Dölauer-

ſtraße 19 und Dölau.
Eheſchließungen: Der Singakademie-Direktor Dr. Karl Mennicke

und Johanna Nordmann, Glogau und Hermannſtr. 4. Der Gerichts
aſſeſſor a. D. Rechtsanwalt Rudolf Jllmer und Helene Müller, Kron
prinzenſtr. 4 und Oetzſch.

Geboren: Dem Stadtbahnſchaffner Paul Roſtin, Leſſingſtr. 25,
S. Erich. Dem Arbeiter Friedrich Kauſe, Saalwerderſtr. 22, T. Emma.
Dem Arbeiter Willy Heder, Karlſtr. 27, T. Elly. Dem Arbeiter Paul
Moritz, Harz 51, T. Minna. Dem Schneidermeiſter Wilhelm Brandt,
Trothaerſtr. 72, T. Eliſabeth. Dem Arbeiter Hermann Voigt, Fleiſcher-
ſtraße 13, S. Hermann. Dem Geſchirrführer Albert Schlüter, Große
Goſenſtr. 14, S. Kurt. Dem Schloſſer Otto Moritz, Advokatenweg 17,
S. Helmut. Dem Bahnarbeiter Hermann Schröder, Schillerſtr. 55,
Gertrud. Dem invaliden Arbeiter Louis Brückner, Petersbergſtr. 2,
Paul. Dem Laboratoriumsgehilfen Alfred Chemnitz, Angerweg 8,
Auguſt. Dem Schloſſer Oswin Steube, Schillerſtr. 26, S. Haus.

Geſtorben: Des Arbeiters Max Wagner S. Max, 5 Mon.,
Fleiſcherſtr. 39. Des Militärinvaliden Kurt Heinicke T. Margarete,
5 Mon., Goetheſtr. 20. Des Arbeiters Wilhelm Neundorf Ehefrau
Auguſte geb. Köhler, 51 J., Saaleſtr. 7. Des Schloſſers Wilhelm
Fritze S. Erich, 2 Mon., Wittekindſtr. 24. Die verwitwete Buchhändler
Amalie Keferſtein geb. Heiſe, 66 J., Scharrenſtr. 7. Der Schweizer
Alfred Weißflug aus Stöckheim, 27 J., Diakoniſſenhaus. Des Schloſſers
Otto Moritz S. Helmut, 1 Tag, Advokatenweg 17. Des Straßenbahn-
wagenführers Wilhelm Pfeiffer T. Elsbeth, 2 Mon., Falkſtr. I. Des
Steuerauſſehers a. D. Friedrich Helbig Ehefrau Sophie geb. Klemm
aus Bitterfeld, 61 J., Diakoniſſenhaus.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Bierbach
Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Berpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das

Porto beigefügt ſein.

hr KindWenn Sie
eſund, munter und geiſtig friſch ſich entwickeln ſehen wollen,

geben Sie ihm Dr. Hommel's Haematogen. Laſſen
Sie ſich jedoch keine der vielen Nachahmungen aufreden
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Wir haben das alleinige Fabrikationsrecht für Provinz Sachſen und Anhalt für

lieisler's Duffangrechen für Kartoffel -Brnte-Maschinen

(Deutſches. Reichspatent des Herrn Rittergutsbeſitzer Gsisler)
erworben und bitten, vor Anſchaffung einer ſolchen Maſchine Angebot von uns

zu verlangen in unſeren neueſten

Kartoffel Ernte Maschinen „Simplex“
(nach Syſtem Graf Münster).

h Der neue Auffangrechen lässt sich fast an jeder Kartoffel-Ernte-Maschine
ohne weiteres anbringen.

Wir bieten den Herren Großgrundbeſitzern, Gutsbeſitzern und Landwirten bei direktem Kauf [0257

bei uns als FPabrikanten weſentliche Vorteile!

Schmidt Spiegel wart Halt a.5
Eigene Fabrikations-Spezialitäten:

Düngerſtreumaſchinen, Düngermühlen, Maſchinen für
den Kartoffelbau, die Kartoffelernte und die Kartoffel
verwertung. Alle Arten Erntemaſchinen, Dreſch-

J maſchinen und Göpel.
Unſere Handlungsabteilung führt als Spezialität ſeit über 20 Jahren:

Rud. Sark's Pflüge, Drill- und Hackmaschinen. Hochherrſchaftl. Wohnung,
Unſere Reparatur Abteilung für alle Arten Maſchinen halten wi ca. 10 Zimmer, Zentralheizung, 1. 10. zu vermieten. Näheres

Engel-Apotheke, Kleinſchmieden 6.

Saalschloss- Brauerei
1094]

Dr. Schulze,Mittwoch, den 29. Juli, nachm 4 bis abends 11 Uhr G mo erne n Augenarz t2wei iiitär- Konzerte e wartinabersist vom 4. August bisKapelle des FeldArt.Regts. Nr. 75. W Streichmuſtk.enitt 35 i. Karten gung r. Wirnier z. septemver VGrreist.Felsenburgkelſer, a 2 ſessenger-Boy. on der Reise
m n Prompteste Ausführung aller Aufträge. zurück.lirosses Familien-Konzert. Mässiger Tarif. S Fernruf Nr. 1422. Dr. H. Böttger
Hierzu ladet ergebenſt ein Paul Hanase. t enVon der ReiseMpolle fheater. karbon. Mechklenburgische und Dänische Staatseisenbahnen. men Ringen

Nur noch wenige Tage! Joe iemech, 29. Juli, Internationale Schnellzugverbindung Gr. Virienstr. 1I1.
Gaſtſpiel des „Berliner nachm. von 4 bis 7 Uhr

Veollonbad u. Viegenbad Spotem Irangg

das Beste für jedes Haus.

Wellenbad. WellenbadMit nur 2 Eimer Wasser. als vorzügliches,
e h

Preislisto und Broschüre unberechnet. [054

Wilh. Heckert, Gr. Ulrichstr. 57.
Allein- Verkauf der Dampf-Waschmasehinen „Krauss“,

Weinkellerei Casino-Gesellschaft Trier
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen

Mosel- u. Sadur-Weine
Preislisten gern zu Diensten.

S

bedient sich zur Erledigung seiner Kommission des

ſie Rrandifterill r. Mtär- Konzert m Skandinavien ude Stindtitſedd Warnemünde-cjedser
von Berlin. [1092

Volksſtück in 5 Bildern von Eintrittspreis: zweimal täglich in jeder Richtung etwasmaß zu kaufen, zu verkauR. Schwarz rig Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg. durch die großen, ruhig fahrenden, elegant, bequem und mit Restaurationsbetrieb eingerichteten r m

e er erſonal, ertreter,Stürmiſcher Erfolg! Freitag S1. Jnli: Trajektschiffe Seteiligung, Stellung c.
Ein [1096 Friedrich Franz IV.“, „Mecklenburg“, „Prins Christian“, „Prinsesse Alexandrine“,

Walhalla Theater. bayriſcher Abend. uchtMaria Fröniten-Rüniing, Reisedauer: bare Kopenhagen 10 Stundendas Weib 233 Sonntag, Auguſt und ſich zu dieſem Zwecke dern rze e t.t Nur W urze 3 Feſſel-Ballon Fahrten Zwischen h und Kopenhagen durchgehende Personenwagen I. und II. Klasse, in n r
Auswärti f1 eater und den Nachtverbindungen Schlafwagen. Direkte Fahrkarten im weitesten Umfange. Zollabfertigung e t

2 l Annoncen Expedition. Eraus eführt von der des Reisegepäcks auf den Trajektschiffen. Direkter Güterverkehr mit WVagendurchgang. General-z Mittwoch, den 29. Juli 1908. Freiflug t Agentur der dänischen Staatsbahnen für den Güterverkehr: Berliner Speditions- und Lagerhaus-
Leipzi g (Reu es Th e ater): H otel 9 Luftſchifferin Aktiengesellschaft (vormals Bartz Co.) in Berlin mit Agenturen in Warnemünde und Kopenhagen ß

h e Fräul. hen Paulusg Eva. les Denen G et r a r General-Agentur für den Personenverkehr: in
h Letpzig e eater): e au rankfurt a. e 2ſchloſſen. Reisebureau der Hamburg Amerika Linie, yFirecitocrages o. m. b. H. hier eine ſtreng ſachliche Befrauenbildungsverein, 16, I. Unter den Linden No. 8 BERLIN W. Unter den Linden No. 8. ratung über die für ſeinen

Zweck geeignetſten Blätter,
über richtige Abfaſſung
und auffällige Ausſtattung
ſeiner Anzeige und erzielt
außerdem eine Erſparnis
an Koſten, Zeit u. Arbeit
ſchon beim kleinſten Auftrag.

Annoncen Expedition
Rudolf Mosse

Halle a, S.

Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnach weis für gebildete Frauen
Montag 1I1I-12 Uhr, Donnerstag 4-5 Vhr.

VolkskKindergarten. ler S Adolf RühI.eile Juwelier u. GoldschmiedErnte Hochzoeits- u. Patengeseh. aller Art

beſſer und weil viele Jahre F cher 321l.ß verwendbar, n Halle d. t 5.
billiger als Strohſeile, 4ſofort lieferbar, empfiehlt 0

Anmeldungen Reilstrasse 133. [1095 Der

Zeltunes Verlags-

Anzeleer

la e e e ſtr. 4. Tel. 151.onigetease 82 Kutſchge ſchirre, e S ſolid., beſtes Fabrikat
wird allen deutschen

Druckerelen,
Zeltungr- und

Zeltschriften-
Werlegern

kostenlos und portofrei zu-
gesandt.

Wlrksames

Insertlonsorean
Zeilenpreis für Stellengesuche

15 Pt.
Bezugspreis durch die Post

10 Pf. monatlich

rernur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [0157

H. LangrocK Nachf.,
Mittelſtraße 1.

Feldhahn,
600 mm verlegbares, 1500 mm
festes Gleis, Weichen, 12
Wagen ete,, billig abzugeben,
auch geteilt. Anfragen sub
P. 9214 bef. Daube
Co., Berlin SW. 19.

Dr. Oetker“s
Obstkuchen.

200 g Zucker werden mit 3 Riern schaumig gerührt.
Dann rührt man 200 g Mehl, mit 1 Päckehen Dr. Oetker“s
Backpulver gemiseht, nach und nach hinzu. Die dickflüssige
Masse giesst man in eine gefettete Springform. Auf diese
Masse schüttet man nun 2 Pfund recht reife entsteinte
Kirschen. Oder man nimmt 1 bis 2 Pfund Heidelbeeren
(Bickbeeren) oder im Herbste 1 bis 2 Pfund Apfelscheiben.

Backzeit 1 bis 1 Stunden! [0803
Dr. Oetker's Vanlllinzucker ist ein ausgezeichneter

und billiger Ersatz der teuren Vanilleschoten.
Pin Päckchen entspricht 2--3 Schoten guter Vanille

und Kostet nur 10 Pfennig, 8 Stück 25 Pfennig.

J habe r ebenPaul Westermann HNehf.,e Hühneraugenmittel
iſchwade, 30— 35 m lang, ſicher wirbend.

und Geldſchrank zu kaufen
geſucht. Off. u. Z. qu. 259 [0348Bei
an die Exped. d. Zig. lös2s Wundlauf, Fussschweiss

Präservativ Cream,Geldverkehr. u r
Müglitzol Fl. 0,75 u. 1,40 Mk.,

Mk. 13000 u. Mk. 20000 e d e
Drogerie Max Rädler,et mit 590 Zinſen anniſcheſtraße 2.

ermieknngen. auf zwei in beſter Lage befindliche ---«-ääFermicimger] e t. e. s Vertrauliche Auskünfte

an Rud. Mosse, Halle a. S. über Vermögens-, Familien- undLaden mit Ke lle r 9 Privat- Verhtitnisse auf alle Plätze
Unter Kreuzband von der Ge-Pa. höhm. Braunkonen e e en e0 9 R Probenummer umsonst wir an am 1. Auguſt d. Js. ich ute Beyrich Greve,

zu beziehen. t ausleihen. Agenten verbeten. Malle a. S., [7036offeriert billigſt ab Ufer oder frei Waggon Aken 2 2 F. Kuntz, Bernburg a. S., Näh. unter A. B. 120 an internationales Alskimitsburean,
G. Naumannm, Aken (Elbe). Gegründet 1876. Saalplatz Nr. 16. [0346 Rud. Mosse, Magdeburg. Sr. Viriebstr. 42. Fernspr. 2144

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 158 e Mit 1 Beilage.
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Beilage zu Nr. 351 der Halleſchen Zeitung 29. Juli 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
29. Juli.

1507. Der Geograph und Seefahrer Martin Behaim geſtorben.
1546. Kaiſer Karl V. erklärt die Kurfürſten von Sachſen und

Landgrafen von Heſſen in die Reichsacht.
1605. Der Liederdichter Simon Dach geboren.
1833. Der Bekämpfer der Sklaverei, William Wilberforce, ge

ſtorben.
1856. ſie Liederkomponiſt Robert Schumann im Wahnſinn ge

torben.
1878. Die Oeſterreicher rücken in Bosnien und in die Herze

gowina ein.
1900. König Humbert I. von Italien wird ermordet.
1900. Erlaß des Geſetzes betreffend Errichtung von Gewerbe

gerichten.

Tagesſpruch: Wenn Dir die Freude zu trinken beut,
Tu einen herzhaften Zug für heut';
Willſt Du den Krug bis zum Grunde genießen,
Wird Dir die Hefe dazwiſchen re t

eibel.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. Juli.

Ordensverleihung. Dem penſionierten Eiſenbahnzugführer
Karl Dietrich hier wurde das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
verliehen.

Militäriſches. Mit Wahrnehmung offener
Aſſiſtenz-Arztſtellen wurden beauftragt: Käfer,
Unterarzt beim Mansfelder Feldartillerie- Regiment Nr. 75, ſowie
Hübener, Unterarzt beim Füſilier- Regiment Generalfeld
marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Ueber Verbeſſerungen der Wagen der elektriſchen Fernbahn
Halle Merſeburg.

Wie erinnerlich, herrſchte im vergangenen Winter für die Straßen
bahnen beſonders ungünſtige Witterung. Jm verſtärkten Maße werden
hiervon die Ueberlandbahnen, die größere freie Strecken in ſchneller
Fahrt zu überwinden haben, betroffen, und ſo iſt auch den Anlagen der
Fernbahn Halle-- Merſeburg empfindlicher Schaden erwachſen. Vor
nehmlich haben die Motorwagen und ihre Ausrüſtungen gelitten. Wie
wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, iſt ſeither mit allen Mitteln
angeſtrebt worden, die Schäden zu beſeitigen. Außerdem ſind aber auch
außerordentliche Maßnahmen getroffen worden um den geſteigerten
Verkehrsanforderungen in reichlichem Maße gerecht werden zu können
und beſonders auch während der ſchwierigen Zeit in den Wintermonaten
gewachſen zu ſein. Dieſe Maßnahmen beſtehen einesteils in der Ver
ſtärkung der Wagenuntergeſtelle, die bei den ſchnellen Fahrgeſchwindig-
keiten ganz erheblich in Anſpruch genommen werden, ſowie in den Ver
ſtrebungen der Wagenkaſten. Andererſeits iſt aber auch eine ſtärkere
Motortype neueſter Konſtruktion vorgeſehen, die alle bisher gemachten
Erfahrungen auf dem Straßenbahngebiete in ſich vereinigt. Es iſt bereits
ein dergeſtalt verſtärkter Motorwagen mit vollſtändig neuer elektriſcher
Ausrüſtung probeweiſe in Betrieb geſtellt worden. Es handelt ſich jetzt
vorläufig noch darum, durch praktiſche Dauerverſuche feſtzuſtellen, ob
dieſe Ausrüſtung auch für die bei der hieſigen Fernbahn vorkommenden
beſonderen Terrain Schwierigkeiten nach jeder Richtung hin genügt.
Der in Dienſt geſtellte Probewagen hat auch inſofern im Jnnern
eine Verbeſſerung aufzuweiſen, als er zur Abſtützung der Dachlängs
träger in der Mitte des „Nichtraucher-Abteils“ Meſſingſtangen erhalten
hat, die den Fahrgäſten beim Durchſchreiten des längeren Ganges als
Stütz- und Haltepunkt, vorzüglich ſolange der Wagen in Bewegung iſt,
willkommen und dienlich ſein werden. Auch haben die Wagen eine
innere und äußere Auffriſchung erfahren. Es iſt ſehr zu wünſchen, daß
ſich dieſe nunmehr ausgeführten Umänderungen und Verbeſſerungen
für die hier vorliegenden Verhältniſſe bewähren und alsdann auch
ſchnellſtens auf den übrigen Wagenpark ausgedehnt werden können.
Sicher würde hierdurch der Verkehr an Zuverläſſigkeit gewinnen und
nicht nur den Fahrgäſten Zeitverluſte und Unbequemlichkeiten erſparen,
n auch der Fernbahn durch vermehrte Jn anſpruchnahme Nutzen

ringen.
Zur Frage des Verhaltens der Kinder auf öffentlichen

Straßen gegenüber Fuhrwerken, Radfahrern und
Automobilen wird uns vom Automobil-Klub „Sa chſen-
Anhalt“ (Sitz Halle a. S.) folgendes geſchrieben Das Herzogl.
Braunſchweigiſche Staatsminiſterium hat dem Herzogl. Konſi
ſiſtorium folgenden Erlaß zugehen laſſen: „Es kann vielfach beob
achtet werden, daß auf öffentlicher Straße ſich ereignende Unfälle,
die Verletzungen von Perſonen oder Beſchädigungen von Sachen
zur Folge haben, in manchen Fällen verurſacht werden durch das
Verſchulden von Kindern, die beim Herannahen von Fuhrwerken,
Radfahrern, Automobilen im letzten Augenblicke die Fahrbahn
der Straße zu kreuzen verſuchen, oder wohl auch mutwilliger
Weiſe ſich auf der Fahrbahn aufſtellen, um ihren Wagemut zu
zeigen oder den Wagenführer oder Radführer zu beläſtigen, und
dann erſt unmittelbar vor dem Fuhrwerke uſw. zur Seite zu
ſpringen. Es bedarf keiner Ausführung weiter, daß ein der
artiges Verhalten ſowohl die Beteiligten in erheblichem Maße
zu gefährden, wie auch den öffentlichen Verkehr in bedenklicher
Weiſe zu beeinträchtigen und zu hindern geeignet iſt. Da die
elterliche Erziehung und Ermahnung in dieſer
Hinſicht teils vielfach nicht gehörig ausgeübt werden mag, teils
die erſtrebenswertan Wirkungen vermiſſen läßt, ſo wird es
Pflicht der Schule ſein, durch Aufkärung und Belehrung
über die Gefahren eines derartigen Verhaltens und über die
Folgen in Hinſicht auf die Sicherheit der betreffenden Perſonen,
wie auf den öffentlichen Verkehr, ſowie durch ſachgemäße Ermah-
nungen auf die Schuljugend in entſprechender Weiſe einzuwirken.“
Das Herzogl. Konſiſtorium hat nun nach der Braunſchweigiſchen
Landeszeitung die Schulvorſtände auf dieſen Erlaß hingewieſen
mit dem Auftrage, zu veranlaſſen, daß von dem Jnhalte desſelben
ſowohl die Lehrkräfte (Lehrer und Lehrerinnen) als auch durch
dieſe die Schulkinder in Kenntnis geſetzt werden. Die Lehrer
uſtww. ſollen den Kindern die in dieſer Sache nötigen Auf
klärungen, Ermahnungen und Belehrungen
wiederholt in angemeſſener Weiſe geben und damit auf ſie der
art einwirken, daß das Verhalten der Kinder auf öffentlicher
Straße gegenüber Fuhrwerken, Radfahrern und Automobilen
ſtets ein tadelloſes iſt. Wir halten es für unſere Pflicht, auch in
unſerem Kreiſe immer wieder auf die Gefahren hinzuweiſen, die
für die Paſſanten und für die Automobilfahrer ſelbſt durch Unvor
ſichtigkeiten aller Art entſtehen. Mit dem Automobilverkehr muß
eben heute und in Zukunft jeder rechnen. Durch gegenſeitige
Rückſichtnahme wird mancher Unglücksfall verhütet werden.

Vom Zovologiſchen Garten. Morgen, Mittwoch, konzertiert
am Nachmittag das Orcheſter unſerer 36er. Der im Vorjahre
ſtattgefundene „Bayeriſche Abend“ wird vielen noch in
angenehmſter Erinnerung ſtehen; es iſt daher für nächſten
Freitag, den 31. d. Mts., die Wiederholung einer ſolchen Ver
anſtaltung geplant. Nach vieler Richtung hin ſind neue Arrange
ments vorgeſehen, ſodaß der Abend ein ſehr genußreicher
zu werden verſpricht. Das Leipziger Tonkünſtler-
Orcheſter wird bereits von nachmittags 65 Uhr ab konzer
tieren. Die Luftſchifferin Fräulein Käthe Paulus aus
Frankfurt a. M., die auch den Hallenſern durch ihre im Jahre
1903 bei uns ausgeführten Aufſtiege noch beſtens bekannt ſein
dürfte, iſt für nächſten Sonntag zu einer Reihe von Auf
ſtiegen gewonnen; denn ſchon von früh an werden FeſſelBallon

e Fahrten mit zwei Paſſagieren ſtattfinden, denen ſich dann am
Abend der FreiFlug anſchließen wird. FeſſelBallonAufſtiege
hat man in Halle wohl noch gar nicht oder doch wenigſtens ſeit
vielen Jahren nicht geſehen.

Preisausſchreiben der Deutſchen Landwirtſchafts-Geſell
ſchaft für Dauerwaren. Für ihre 23. Wanderausſtellung,
die vom 17. bis 22. Juni 1909 zu Leipzig ſtattfinden wird, hat
die Deutſche Landwirtſchafts Geſellſchaft wieder ein Preis
ausſchreiben für Dauerwaren für Jn- und Ausland
und insbeſondere für den Schiffsbedarf erlaſſen und bringt das-
ſelbe jetzt zur Ausgabe. Dieſes Preisausſchreiben, mit dem eine
mehrmonatige Reize über den Aequator verbunden iſt, wurde im
Jahre 1891 zum erſten veranſtaltet und dann faſt regel-
mäßig alljährlich wiederholt? Die ſtets reiche Beteiligung hat ge
zeigt, daß dieſe Veranſtaltung als eine für die Landwirtſchaft, den
Handel und die Induſtrie in gleichem Maße bedeutungsvolle
Einrichtung angeſehen werden kann, der außerdem ſeitens ver-
ſchiedener ſtaatlicher Verwaltungen ſowie auch von Schiffahrts
Geſellſchaften das größte Intereſſe entgegengebracht wird. Der
Zweck der Veranſtaltung beſteht einerſeits darin, den
Produzenten und Fabrikanten Gelegenheit zu
geben, ihre Waren vorurteilslos mit denen der in-
ländiſchen Konkurrenz in bezug auf Güte, Preis, Verpackungsart
und Haltbarkeit, beſonders in den heißen Zonen, und auf Seetüch-
tigkeit vergleichen zu können, um aus den Ergebniſſen des
Preisbewerbes zu lernen und danach die Herſtellungs-
weiſe und den Verkauf der Dauerwaren entſprechend
zu verbeſſern. Andererſeits ſoll den ſtaatlichen Behörden
und ſonſtigen Jntereſſenten die Auswahl der für ihre Zwecke in
Betracht kommenden Waren erleichtert werden. Es dürfte daher
dieſe Veranſtaltung für alle Verfertiger von Erzeugniſſen auf
dem Gebiete der Dauerwareninduſtrie eine günſtige und will-
kommene Gelegenheit bieten, ihre Waren einwandfrei prüfen zu
laſſen, um nachher ein günſtiges Ergebnis in geſchäftlicher Be
ziehung vorteilhaft verwerten zu können. Zugelaſſen werden
Dauerwaren aller Art, die ſich in 41 verſchiedenen Klaſſen um
Preiſe bewerben. Als Preiſe ſind Preismünzen mit Urkunden
ausgeſetzt und außerdem für die Klaſſen der Fleiſchkonſerven drei
Sieger-Ehrenpreiſe vom Reichs-Marxineamt in Höhe von je 250
Mark. Anmeldungen können der Prüfungsreiſe wegen
nur bis zum 31. Auguſt d. Js. entgegengenommen werden.
Die Bedingungen mit den Anmeldepapieren ſind koſtenfrei von der
Hauptſtelle der Deutſchen Landwirtſchafts-Geſellſchaft, Berlin SW,
Deſſauer Straße 14, zu beziehen.

Der Verein für Handlungskommis von 1858 feierte in Hamburg,
wie bereits mitgeteilt, ſein 50jähriges Beſtehen. Auf das an unſeren
Kaiſer abgeſandte Huldigungstelegramm lief folgende Antwort
ein: Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen dem Verein und
allen Teilnehmern an ſeinem Jubelfeſte für den treuen Gruß beſtens
danken. Auf Allerhöchſten Befehl Der Geheime Kabinettsrat: Jn
Vertretung von Valentini.“ Vom Staatsminiſter a. D. Grafen
von Poſadowsky-Wehner iſt aus Oberhof in Thüringen bei-
folgendes Handſchreiben eingetroffen „Dem Verein für Handlungs-
kommis von 1858 ſage ich ſür die mich ehrende Einladung zu ſeinem
50. Vereinsjubiläum meinen herzlichſten Dank. Leider bin ich behindert,
perſönlich zu erſcheinen. Der Verein möge mir deshalb geſtatten, meine
aufrichtigſten Glückwünſche zu dieſem Feſte auszuſprechen. Wenn der
Verein wie bisher in umſichtiger Vertretung ſeiner Standesintereſſen
und in verſtändnisvoller gemeinſamer Arbeit mit den Prinzipalen die
Erfüllung ſeiner Aufgaben erblicken wird, kann er ein weſentliches
Verdienſt mit an der Stärkung des deutſchen Handels für
ſich in Anſpruch nehmen.“

Der Kriegerverein Alemanniag feiert ſein Sommer- und
Kinderfeſt am Mittwoch, den 29. Juli, von nachmittags 4 Uhr an in
Brunnerts Bellevue.

Die Glaſerinnung nahm in ihrer Quartalverſammlung einen
für die Mitglieder bedeutſamen Antrag an, der den Jnnungen im
Verbande deutſcher Glaſerinnungen auf dem dieſer Tage in Kaſſel ſtatt
gehabtem Verbandstage warm empfohlen war. Es handelt ſich um
eine Preiserhöhung für Spiegelglasſcheiben, eine
Folge der Erhöhung des Preiſes für Glas überhaupt. Die Preis
erhöhung wurde in einem Kurant feſtgeſetzt und tritt am 1. Auguſt er.
in Kraft. Die Mitglieder ſind gehalten, dieſe Preiſe bei Abgabe von
Offerten zu beachten. Der nächſtjährige deutſche Glaſerinnungen-
Verbandstag findet in Breslau ſtatt. Zur Beſprechung ſtand noch die
geplante Errichtung von Arbeitskammern, eine Forderung der
Arbeitnehmer, namentlich der organiſierten. Man lehnte nach ein
gehender Beſprechung dies Anſinnen ab, da durch deſſen Gewährung
die Berufsgenoſſenſchaften weſentlich belaſtet würden.

Zurückgekehrte Ferienkolonien. Die vom Verein für Volks
wohl ausgeſandten Ferienkolonien ſind geſtern im Laufe des Tages
wieder nach hier zurückgekehrt. Die Kinder befanden ſich in guter
Verfaſſung, ſchade, daß der Aufenthalt in der geſunden Waldluft nicht
noch länger ausgedehnt werden konnte. Jmmerhin ſind den Kindern
die drei Wochen in der Kolonie recht zu ſtatten gekommen. Die ärzt
liche Unterſuchung der Koloniſten erfolgt heute nachmittag in der Turn
halle der ſtädtiſchen Volksſchule in der Dreyhauptſtraße. Wie man
hört, iſt keins der Kinder krank geweſen.

Von Stadt und Straße. Geſtern, am Montag, wurde ein
Mann in ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden. Schwermut
ſcheint ihn zu der Tat getrieben zu haben. Vor dem Grundſtück
RichardWagnerſtraße 56 ſtürzte infolge Ausgleitens auf dem glatten
Pflaſter der Trottoirüberfahrt beim plötzlichen Parieren vor der
vorüberfahrenden Straßenbahn das Pferd des Sattlermeiſters Richard
Wolf. Da das Pferd von ſelbſt nicht wieder auf die Beine kommen
konnte, wurde die Feuerwehr gerufen, die es hoch brachte. Als kurz
darauf das Pferd aus dem Hofe des genannten Grundſtücks nach dem
in der Gr. Brunnenſtraße 18 belegenen Stalle geführt werden ſollte
und den Trottoirübergang wieder paſſierte, fiel es abermals auf der
ſelben Stelle und konnte nur mit Hilfe mehrerer kräftig zufaſſender
Männer wieder auf die Beine gebracht werden. Der Grund zur
Schwäche des Pferdes entbehrt nicht einer gewiſſen Komik. Das Tier
hat nach Ausſage ſeines jetzigen Eigentümers, der es erſt kurze Zeit
beſitzt, während eines Prozeſſes längere Zeit auf ſchmale Ra tion
in einem Gaſthofe geſtanden und hat ſich augenſcheinlich noch nicht erholt,

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 27. Juli 1908 zur
Berladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
mraunkohlenkoks geſtellt 3127 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,80--4,00 Mk. Hühner, pro St. 1,75 2,00 Mk-
Kartoffeln, 5 Liter 38 bis 40 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75--2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 6-7 Mk. Tauben, pro St. 40-50 Pfg.

wiebeln, 1 Modl. 15--20 Pfg. Enten, pro St. 2,50 4 Mk.
lumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 4—-6 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 5-8 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--15 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5-—8 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Sellerie, 1 St. Pfg. Butter, pro St. 68-—-70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5-—8 Pfg. Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Bohnen, 5 Ltr. Pfg. Eier, pro Mdl. 1,20 Mk.
Schoten, 5 Ltr. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Gurken, 1 Mdl. 30--60 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Kirſchen, 1 Ltr. 20—30 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Aprikoſen, 1 Mol. 50-—60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80— 120 Pfg.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Schafſtädt, 27. Juli. Verſchiedene s.) Das dies-

jährige Schützenfeſt fand am Sonntag mit der üblichen Königs-
tafel ſeinen Abſchluß. Die Königswürde erſchoß ſich Oskar
Stöber; Ritter wurden C. H. Stammer und Richard Hochheim.

Die offene Handelsgeſellſchaft A. Hochheim und Co., der die
hieſige Zuckerfabrik und das Rittergut gehören, beabſichtigt das
Rittergut bei einem entſprechenden Preiſe zu veräußern.
Es ſind ſchon einige Gebote auf dieſes Gut mit ſeinem ſtattlichen
Herrenhauſe abgegeben worden.

m. Merſeburg, 27. Juli. (Ein Automobil über-
fahren. Schwimmfeſt.) Ein Automobil ſtieß heute vor-
mittag, wie bereits kurz gemeldet, an der Straßenkreuzung der
Seffner- und Karlſtraße mit einem in voller Fahrt befindlichen
Wagen der elektriſchen Fernbahn Merſeburg Halle zuſammen.
Das Automobil kam die Seffnerſtraße herunter und wurde von
dem elektriſchen Bahnwagen mit voller Wucht am Hinterteil ge
troffen. Der Stoß war ſo gewaltig, daß das Automobil gegen
den Bürgerſteig geſchleudert und dann umgeworfen wurde. Das
Hinterteil des Wagens iſt ſtark beſchädigt. Der Beſitzer des
Wagens, Bergwerksdirektor Kroſchewsky, erlitt von den zer-
trümmerten Wagenfenſtern ſtark blutende Verletzungen im Geſicht
und am Halſe. Der Chauffeur kam mit dem Schrecken davon und
erlitt nur bei dem Umfall des Wagens einige Verſtauchungen.
Der Wagen der elektriſchen Fernbahn iſt nur gering beſchädigt.
Ein Schwimmfeſt wurde hier unter zahlreicher Beteiligung
auswärtiger Schwimmvereine in der Saale vom hieſigen
Schwimmklub „Poſeidon“ abgehalten. Vereine aus Gera, Zeitz
und Leipzig waren eingetroffen. Nach einem Tourenſchwimmen
von Röſſen nach Merſeburg fanden einige Pantominen im Waſſer
ſtatt. Ein Ball bildete den Abſchluß des Feſtes.

K. Bitterfeld, 27. Juli. Beendeter Streik.
Fahnenweihe.) Die hieſigen Maler- und Anſtreichergehilfen,
die ſeit dem 4. Juli ſtreikten, nehmen mit heute die Arbeit wieder
auf. Sie erhalten als Minimallohn (Maler) 44 Pfg. für die
Stunde, auch die anderen Löhne ſind entſprechend erhöht. Am
1. Juli n. Js. tritt eine weitere Erhöhung um 1 Pfg. für die
Stunde ein. Außerdem wurden für Gerüſt- und auswärtige Ar-
beiten nicht unbedeutende Zulagen gewährt. Die hieſige
„Bürgerliche Schützengeſellſchaft beging geſtern das Feſt der
Fahnenweihe. Die Weiherede hielt Hilfsprediger Fiſcher. Das
Königsſchießen findet erſt am 2. Auguſt ſtatt.

Wittenberg, 28. Juli. (Renovierung.) Das in den
Jahren 1564 bis 1583 vom Kurfürſten Auguſt zu Univerſitäts-
zwecken erbaute Auguſteum, in welchem ſeit 1817 das König-
liche Predigerſeminar untergebracht iſt, wird gegen-
wärtig einer umfaſſenden Renovierung unterzogen. Hierbei hat
ſich herausgeſtellt, daß der Stein, aus welchem die am Portal be-
findlichen beiden Hermen, welche die Portalkrönung tragen, her-
geſtellt ſind, derart verwittert iſt, daß ein völliger Zerfall der
Figuren droht. Gegenwärtig iſt man daher damit beſchäftigt, von
den beiden Hermen Gipsabdrücke zu nehmen, um ſie in alter Ge-
ſtalt in dauerhafterem Material zu erneuern.

Z. Wittenberg, 27. Juli. (Schadenfeuer. Selbſt-
mord.) Jn Kleinwittenberg brannte das Haus des Kaufmanns
Fiſcher in der Wilhelmſtraße vollſtändig aus. Die Entſtehungs-
urſache iſt unbekannt. Die Ehefrau des Goldarbeiters Pickel
vergiftete ſich mit Chankali. Die Frau war ſeit Jahren hoch-
gradig nervös.

Gölsdorf (Wittenberg), 27. Juli. (Unwetter.) Wie
vor acht Tagen hat ein Gewitter mit Hagelſchlag die hieſige
Gegend heimgeſucht. Obwohl ſchon ein großer Teil des Getreides
eingebracht oder doch wenigſtens in Mandeln oder Diemen ſteht,
ſo iſt der angerichtete Schaden doch bedeutend unter dem

ſtehenden Sommergetreide, Hackfrüchten, Gartenfrüchten und
bſt.

Z. Prettin (Elbe), 27. Juli. (Ertrunken.) Beim Baden
in der Elbe ertrank der hier auf Beſuch weilende 17jährige Ober-
ſekundaner Walter Schwarze aus Swinemünde. Der
junge Mann war ein vorzüglicher Schwimmer und iſt wahrſchein-
lich von einem Herzſchlage betroffen worden.

Z. Annaburg, 27. Juli. (Grundſteinlegung.) Geſtern
mittag erfolgte im Beiſein der hieſigen Behörden und eines großen
Teiles der Bürgerſchaft die feierliche Grundſteinlegung zu unſerer
neuen Gasanſtalt. An die Feier ſchloß ſich ein gemeinſames
Feſteſſen im Waldſchlößchen.

Calbe a. M., 27. Juli. (Viehmarkt.) Der große
Rindviehmarkt der hieſigen Viehverkaufs-Genoſſenſchaft findet am
26. Auguſt ſtatt. Wie man hört, wird hervorragendes Weidevieh
jeder Gattung angetrieben werden.

Weißenfels, 27. Juli. (Todesfälle) Jn Bad
Reichenhall, wo er ſo oft die erwünſchte Geneſung fand, iſt der
ehemalige Direktor unſerer Oberrealſchule Profeſſor Dr. Ro-
ſalsky plötzlich verſtorben. Der Verewigte war ein tüchtiger
Schulmann, unter deſſen faſt 30jähriger Tätigkeit und Leitung
ſich das frühere Proghmnaſium zur Oberrealſchule entwickelte.
Profeſſor R. war eine allſeits geachtete Perſönlichkeit in der
Bürgerſchaft, die ſich noch beſonders große Verdienſte um die Ver-
ſchönerung der Stadt als langjähriger Vorſitzender des Ver-
ſchönerungsvereins erworben hat. Sein freundliches und biederes
Weſen ſichern ihm bei den früheren Schülern und den Bürgern
der Stadt ein dauerndes Andenken. Ebenſo überraſchend wird
uns der Heimgang des Baurats Roſe gemeldet; ihm war die
Bauverwaltung des Landkreiſes Weißenfels einige Jahrzehnte
hindurch unterſtellt. Der Verſtorbene hat ſich auf ſeinem Gebiete
große Verdienſte erworben, die von der Kreisverwaltung ber
ſeinem im Herbſte vorigen Jahres erfolgten Amtsrücktritt dadurch
geehrt wurden, daß ſie eine beſondere Baurat Roſe-Stif-
tung ins Leben rief, deren Zins-Erträgniſſe zu wohltätigen
Zwecken verwendet werden ſollen. Der Heimgegangene hat mehrere
Jahre hindurch als Stadtrat in unſerer Gemeindeverwaltung
gewirkt, manche bedrängte Familie unſerer Stadt verliert mit ihm
einen ſtillen Wohltäter; auch der Klein-Kinderbewahranſtalt war
er ein liebevoller Förderer.

Eisleben, 27. Juli. (Jn die ſtädtiſche Sparkaſſe)
iſt in vergangener Nacht ein kindiſcher Einbruchs-
verſuch gemacht worden. Es hat ſich wahrſcheinlich am Sonn-
tag, wo zur Beſichtigung des Stadtverordnetenſaales die Ein-
gangstür zum Dompropſteigebäude mittags geöffnet iſt, jemand
einſchließen laſſen und dann nachmittags oder in der Nacht den
Verſuch gemacht, die Tür zum Sparkaſſenlokal zu erbrechen. Mit
einem Zentrumsbohrer hat er in der Nähe des Schloſſes drei etwa
2—3 Zentimeter Löcher gebohrt, dann aber ſeinen Verſuch als
ausſichtslos aufgegeben. Auf dieſe umſtändliche Weiſe die Tür
zu öffnen, hätte ſicher längere Zeit in Anſpruch genommen, zum
Ziele wäre der Einbrecher dann freilich noch lange nicht ge-
kommen, denn die Kaſſenſchränke hätten auch geſchicktern Ein-
brechern hinreichend Widerſtand geleiſtet. Der ganze Verſuch
ſtellt ſich als ein Dummerjungenſtreich dar; es iſt ſchade um die
ſchöne geſchnitzte Tür, vor der man heute früh um 8 Uhr die
Späne fand. Wahrſcheinlich hat der Einbrecher durch das Grund-
ſtück der anſtoßenden Auguſta Viktoriaſchule wieder den Weg ins
Freie gefunden.

Tauchardt (bei Saubach), 27. Juli. (Goldene Hoch-
z eit.) Geſtern feierte der Landwirt Albin Günther in Kahl-
winkel bei Saubach mit ſeiner Ehefrau das Feſt der goldenen
Hochzeit. Viele Kinder und Kindeskinder umgaben das Jubel-
paar. Die Einſegnung wurde in der Güntherſchen Wohnung voll
zogen, und es wurde den Eheleuten die von Sr. Majeſtät ver-
liehene Ehejubiläumsmedaille überreicht. (Auch wir
wünſchen Herrn Günther, der über ein Menſchenalter ein
treuer Freund unſerer Zeitung iſt, ſowie ſeiner Frau zu dem
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ſeltenen Feſte alles Gute. Mögen beide ihren Lebensabend in un
getrübter Freude verleben. Die Red.)

Wernigerode, 27. Juli. (Ueberfahren.) Auf der
Breitenſtraße fuhr ein kleiner Handwagen, den ein Knabe ſchob
und den ein 4jähriges Mädchen lenkte, in ein Bierfuhrwerk hinein.
Die Pferde wurden ſcheu, der Handwagen hakte ſich an die Deichſel
des Bierwagens und wurde umgeworfen; das Mädchen fiel heraus,
wurde überfahren und war ſofort tot.

Heiligenſtadt, 26. Juli. (Bubenſtreiche auf Giſen-
bahnzüge) ſind auf der Strecke Halle-- Kaſſel zwiſchen den
Stationen Leinefelde und Heiligenſtadt in letzterer Zeit mehr
fach vorgekommen. An einem der letzten Tage wurde unweit
Weſthauſen von jungen Bengels eine Bohnenſtange nach dem
Schaffner eines von Leinefelde abfahrenden Güterzuges geworfen.
Um ein Kleines wäre dem Schaffner ein Auge aus dem Kopfe ge
worfen worden. Kürzlich wurde einem Packmeiſter ein Loch in
den Kopf geworfen. Vor Leinefelde wurde mit Steinen nach einer
Lokomotive geworfen.

x

n. Cöthen, 28. Juli. (Fliegenplage.) Von einer eigen
artigen Fliegenplage wird gegenwärtig die ganze hieſigeGegend geimgeſuctt. Jn ungezählten Milliarden bevölkern kleine,

wenig über einen Millimeter lange und haardünne Fliegen die
Luft, ſetzen ſich zu vielen Hunderten an jeden Straßenpaſſanten
und dringen in alle Räume der Häuſer. Dabei ſind die Tierchen
außerordentlich beweglich und verurſachen auf der Haut durch ihr
ſtändiges Laufen und Springen einen ſtarken Reiz. Von der
gleichen Plage, die ſich nicht weit über das Gebiet des Kreiſes
Cöthen ausdehnen ſoll, werden wir hier nun ſchon ſeit mehreren
Jahren betroffen.

Jeßnitz, 27. Juli. (Ein ſchwerer Unglücksfall)
ereignete ſich geſtern auf der Chauſſee zwiſchen Wolfen und hier.
Der Sohn und die Frau des Gutsbeſitzers Bielert fuhren nach
hier zum Wochenmarkte. Auf dem Wagen befanden ſich außerdem
noch zwei Perſonen. Das Pferd ſcheut e, ging durch und fuhr
gegen einen Kohlenwagen, wodurch das Gefährt an einen Kirſch-
baum geſchleudert wurde. Durch den heftigen Anprall zerbrach
der Wagen, die Jnſaſſen fielen herunter und erlitten erheb-
liche Verletz ungen. Der Jnhalt der Marktkörbe, Eier,
Käſe, Butter, lag auf der Straße umher und war größtenteils
vernichtet.

W Weimar, 27. Juli. (Zu den Jenenſer Feſtlich
keiten.) Am Mittwoch, den 29. Juli begibt ſich der Großherzog
mit ſeinen Gäſten von Weimar aus mit Automobilen nach Jenga,
um an den Univerſitätsfeierlichkeiten teilzunehmen. Wohnung nehmen
die Herrſchaften im Prinzeſſinnen- Haus. Um 11 Uhr findet Empfang
des Prorektors, der Dekane und des Kurators der Univerſität ſtatt.
Am Abend begeben ſich die Herrſchaften nach Weimar zurück. Am
1. Auguſt fährt der Großherzog mit ſeinen Gäſten wiederum nach
Jena, um der Einweihung der neuen Univerſität beizu-
zuwohnen. Als Gäſte des Großherzogs werden an den Feierlichkeiten,
ſoweit bekannt iſt, teilnehmen die Herzöge von Altenburg! und
von Koburg-Gotha, ſowie der Erbprinz und Prinz Ernſt von
Meiningen.

W. Apolda, 27. Juli. (Ueber einen Mord und einen
Selbſtmordverſuch), der beim Jlmſchlößchen auf Nieder
roßlaer Gebiet von einer Ehefrau aus Apolda unternommen
wurde, iſt zu berichten: Die Frau Klara Michael, Mutter von vier
Kindern, lief in der vorletzten Nacht mit ihrem Jahr alten
Säugling nach der Jlm, um das Kind und ſich ſelbſt zu ertränken.
Das Kind kam ums Leben, während die Frau gerettet wurde. Sie
wurde ins Amtsgericht gebracht. Die Leiche des Kindes iſt ge-
re Zerrüttete Fa milienverhältniſſe ſollen die Urſache der
Tat ſein.

W. Koburg, 27. Juli. Vom Automobilüberfahren.)
Jm benachbarten Oeslau wurde geſtern abend ein 5jähriger Knabe
von einem Koburger Automobil überfahren. Der Knabe erlitt
eine ſchwere Kopfverletzung und liegt bewußtlos darnieder. Es
iſt fraglich, ob das Kind mit dem Leben davon kommen wird.

Queſitz (b. Markranſtädt), 27. Juli. (Diebſtahl.) Ein
recht dreiſter Diebſtahl wurde letzthin bei dem hieſigen Gutsbeſitzer
Fliſter ausgeführt. Als der Dieb ſich überzeugt hatte, daß nie-
mand zu Hauſe war, zerſchnitt er mit einem Glasſchneider das
Fenſter eines Zimmers und ſtieg ein. Da er aber nichts Brauch-
bares fand und die Türen verſchloſſen waren, ſtieg er auf dieſelbe
Weiſe in ein anderes Zimmer. Hier erbrach er einige Schränke,
es fielen ihm Ohrringe und Goldſachen in die Hände. Wahr-
ſcheinlich fühlte ſich der Einbrecher nicht ſicher, ſonſt hätte er viel-
leicht noch mehr Behälter erbrochen. Durch das Ueberſteigen einer
Mauer gelangte er ins Freie. Es ſoll ein junger, gutgekleideter
Mann geweſen ſein.

Rehbach (b. Leipzig), 27. Juli. (Diebſt ahl.) Geſtern
erſchien ein gutgekleideter junger Mann in dem Gehöft des Ein
wohners Becker, er fragte die ſpielenden Kinder, ob die Mutter zu
Hauſe wäre, als dies verneint wurde, ging er mit den Worten in
die Stube, daß er einige Poſtkarten hineinlegen wollte. Hier er
brach er die Schränke, es fielen ihm eine Taſchenuhr und etwas
Geld in die Hände. Bei dem Einwohner Karl Kretzſchmar ver-
ſuchte er dasſelbe Manöver, er erreichte aber ſeinen Zweck nicht
denn der Vater war gerade zu Hauſe anweſend. Es ſei vor dieſen
Menſchen gewarnt, da er leicht in anderen Gegenden ebenſo auf
treten könnte.

Crimmitſchau, 27. Juli. (Familiendrama.) Jn
der Glauchauer Straße hat ſich heute ein Drama abgeſpielt,
welches noch der Aufklärung bedarf. Aus der Wohnung des dort
wohenden Schneiders L. kam ſtarker Gasgeruch, und da die
Familie noch nicht bemerkt worden war, wurde im Laufe des Vor
mittags in die verſchloſſene Wohnung l Hier fand
man die Ehefrau mit ihren beiden Kindern röchelnd auf. Schnell
herbeigeholte ärztliche Hilfe brachte das fünfjährige Kind wieder
zur Beſinnung; auch bei der Mutter gelang dies, doch iſt es frag
lich, ob dieſe dem Leben erhalten bleibt. Ein zweijähriges Kind
war bereits tot. Der verreiſte Ehemann wurde telegraphiſch
zurückgerufen.

ln

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Wir wir hören, iſt der Marine

ſchiffbaumeiſter Felix Pietz ker als Privatdozent für das Lehrfach
„Fragen lokaler Feſtigkeit des Schiffekörpers“ in der Abteilung für
Schiffs und Schiffsmaſchinenbau der
ſchule er worden.
dem Lehrſiu

Loewenfeld begeht am 31. Juli ſeinen 60. W ſo
r

der Ruperto
Carola tritt Boll an Stelle des im Mai d. J. verſlorbenen Geh.

rer an der ichen Kunſtakademie zu
in u peeha a r 9 Dem a. v
m ter D.Biſt Jurasz, Direktor der ambulatoriſchen Klinik

Dr. Friedrich Goppelsroeder in Baſe

Kehlkopf, Rachen und Naſenkranke an der Univerſität Heidelberg,
wurde auf ſein Anſuchen die Entlaſſung aus dem ſigatlichen Dienſte
erteilt. Er einem Rufe an die Univerſität Lemberg.

Die Kaiſerliche Leopoldiuiſch Caroliniſche Akademie
der Naturforſcher hat als Mitglieder aufgenommen: Prvfeſſor
Dr. Mertens, Direktor des Städtiſchen Muſeums für Natur und
Heimatkunde in Magdeburg (Fachſektion für Anthropologie, Ethnologie
und Geographie) und Profeſſor Dr. Schenck in Marburg (Fachſektionfür Phyſiologie). Gewählt wurden: Hofrat Profeſſor be Exner in

Wien zum Obmann der Fachſektion für yhol ie, Geheimer Hofrat
Profeſſor Dr. Hertwig in München zum Adjunkten für Bayern und
Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Ladenburg in Breslau zum
Adjunkten für Schleſien. Der Kaiſerlich Ruſſiſche Wirkliche Staatsrat
Dr. Baſil von Engelhardt (Aſtronom) in Dresden feiert am 29. Juli
ſeinen achtzigſten Geburtstag. Die fünfzigjährige Jubelfeier ihrer
Doktorpromotion begehen Geheimer Hofrat Profeſſor Dr. Friedrich
Hildebrand in Freiburg im s am 30. Juli und Profeſſor

am 31. Juli 1908.
t

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Eiſenbahnverkehrskontrolleur a. D.

Hermann Pechartſcheck zu Deſſau, dem Bahnhofsvorſteher a. D.
Eduard Kirchheim zu Nordhauſen, bisher zu Witzenhauſen der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe den Oberbahnaſſiſtenten a. D. Gotthold
Schwabe zu Stolberg a. H., bisher zu erſeburg, Jakob Stein
zu Sangerhauſen Oswald von Keſſinger zu Senftenberg im
Kreiſe Kalau und Auguſt Günther zu Ilfeld der Königliche Kronen
orden vierter Klaſſe dem penſionierten Eiſenbahnwagenwärter Robert
Schade zu Nordhauſen das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
ſowie dem penſionierten Eiſenbahnzugführer Auguſt Harz zu Walters-
hauſen im Herzogtum SachſenKoburg und Gotha, bisher zu Bitterſeld,
dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Chriſtoph Ba der zu Bernte
rode im Kreiſe Worbis und dem penſionierten Schrankenwärter Moritz
Haaſe zu Naundorf im Kreiſe Delitzſch das Allgemeine Ehrenzeichen.

Es wurde beſtätigt der Stadtrat Alfred Georgi als beſoldeter
Beigeordneter der Stadt Eisleben für die geſetzliche Amtsdauer von
zwölf Jahren.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

proz. Deutſche Reichsanleihe und Prenßiſche Konſols
vou 1908. Die Jnterimsſcheine der 4 proz. Deutſchen Reichsanleihe
und Preußiſchen Konſols von 1908 können vom 3. Auguſt ab in die
definitiven Schuldverſchreibungen umgetauſcht werden. Der Umtauſch
der erſteren wird bej dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere,
der der letzteren bei der SeehandlungsHauptkaſſe in Berlin ſtattfinden.
Jn der Zeit vom 3. Auguſt bis 10. Dezember d. Js. werden ſämt
liche Kaſſen der Reichsbank die koſtenfreie Vermittelung für beide An
leihen übernehmen. Der Umtauſch der Jnterimsſcheine der Sperrſtücke
wird erſt nach Ablauf der Sperrzeit erfolgen, und zwar in der Weiſe,
daß anſtelle der Jnterimsſcheine gleich die definitiven Schuldver
a nzen bei den Hinterlegungsſtellen in Empfang genommen werden

nnen.
Zum Konkurs der Solinger Bank. Von der Berliner

Börſe wird dem L. T. geſchrieben: Es muß geradezu auffallend
erſcheinen, wie wenig die hieſige Börſe auf den Zuſammenbruch
der Solinger Bank reagiert hat. Wenn man bedenkt, in welchem
Maße im verfloſſenen Jahre die Nachrichten von den Kataſtrophen
der Bankhäuſer Haller, Söhle u. Co. oder Delbanco u. Co. in
Hamburg auf die geſamte Börſentendenz eingewirkt haben, ſo er
ſcheint der Gleichmut, den der Markt dem Solinger Bankkrach
gegenüber bewahrt hat, zunächſt unbegreiflich. Zur Erklärung
dieſer Erſcheinung muß man vor allem in Betracht ziehen, daß
das direkte Jntereſſe der Börſe an der Solinger Bank
gering iſt; die Aktien des Jnſtituts ſelbſt ſpielen hier gar keine
Rolle, da ſie ſich faſt gänzlich im Beſitz von Solinger Firmen oder
Kapitaliſten befinden anderſeits war auch die Solinger Bank,
wie bekannt, als Emiſſionsinſtitut niemals tätig, ſo daß keine
andere Aktiengeſellſchaft, deren Aktien an der Börſe notiert
werden, durch den Konkurs der Bank direkt in Mitleidenſchaft
gezogen wird; endlich hat auch, wie ebenfalls ſchon mitgeteilt, die
Solinger Bank kein Effektengeſchäft betrieben, ſo daß alſo keine
Engagements von ihr an der Börſe beſtanden, die jetzt zwangs
weiſe gelöſt werden müßten. Die Bank nahm vielmehr eine ziem
lich iſolierte Stellung ein, und dies erklärt vor allem die geringe
Anteilnahme der Börſe an dem Ereignis. Einzelne Großbanken
werden natürlich dadurch zu Schaden kommen, daß ſie Akzepte
der Bank im Portefeuille hatten; es ſcheint indes, daß die Haupt
geſchädigten in dieſer Hinſicht mehrere Banken des dortigen Be
zirks ſind, mit denen das verkrachte Inſtitut in regulärem Akzept-
verkehr ſtand, während ſich in Berlin ein relativ nicht ſehr be
deutender Betrag an Wechſeln der Solinger Bank befindet, und
dieſe außerdem meiſt noch das Giro anderer Firmen tragen. Aus
all dieſen Motivan hat die Börſe nur ſchwach auf das Ereignis rea
giert, wobei außerdem noch der Umſtand mitgewirkt hat, daß man
die Kataſtrophe nicht als typiſch, ſondern mit Recht als einen
bedauerlichen Einzelfall anſieht. Weitere Opfer hat er zwar
bereits jetzt gefordert, und man muß darauf gefaßt ſein, daß auch
noch andere Firmen des Solinger Bezirks in Schwierigkeiten ge
raten werden, da ihnen vielfach der für ſie unbedingt notwendige
Kredit plötzlich entzogen worden iſt. Anderſeits darf man an
nehmen, daß die Banken, die die nicht zur Ausführung gelangte
Hilfsaktion für die Solinger Bank in die Hand zu nehmen bereit
waren, alſo vor allem die Bergiſch-Märkiſche Bank, der Barmer
Bankverein und der A. Schaaffhauſenſche Bankverein, denjenigen
P bei denen nur vorübergehende Schwierigkeiten infolge der

ataſtrophe entſtanden ſind, t bereitwillig Kredit ge
währen, um eine Kriſe von der Solinger Jnduſtrie, die ſich ohne-
hin r r in keiner günſtigen Lage befindet, nach
Möglichkeit abzuwenden. Es handelt ſich dabei hauptſächlich um
die Kleineiſeninduſtrie, die faſt durchweg in den Händen von
Privatfirmen liegt, und die gerade augenblicklich unter dem Dar
niederliegen des Exports und den gedrückten Preiſen im Jnlande
ziemlich empfindlich zu leiden hat.

y. Zur Emiſſion der letzten ruſſiſchen 200- Millionen Rubel-
Anleihe wird geſchrieben, daß ſie entgegen ollen gegenteiligen Be
auptungen ein ſtarkes Fiasko gebracht habe. Die Banken hatten48 auf einen Maſſenandrang eingerichtet, aber die erwarteten Maſſen

waren ausgeblieben. Die Reichsdank, die zwei Räume zum Empfang
der Subſkribenten bereitgehalten hatte, zählte ihrer nicht hundert,
während z bei den andern Banken im Durchſchnitt kaum je zehn zur
Subſkribtion eingeſunden haben ſollen. Die 80 proz. Repartition ſei
danach nur eine Effekthaſcherei geweſen. Alles ſei von den Banken
übernommen worden. Jhre Klientel hatte durch beſondere Bonifikationen
zur Zeichnung aufgefordert werden müſſen. Die Banken die ſich
zur Uebernahme von 125 Millionen Rubel verpflichtet hatten, ſollen
von der Regierung die Zuſicherung erhalten haben, daß ſie bei der
nächſten äußeren Anleihe, die in Höhe von 500 Micltonen Rudel in
Ausſicht genommen wird, genügend honoriert würden.

y. Freilaſſung der ungariſchen Auimierbankiers. Nach einer
Meldung aus Budapeſt hat der Unterſuchungsrichter die Entſcheidung
getroffen, daß die Verhafteten auf freien Fuß zu ſtellen ſeien. Die
Staatsanwaltſchaft hat en dieſen Beſcheid des Unterſuchungsrichters
Berufung eingelegt. Anklageſenat wird ſich heute mit dieſer
Angelegenhelt beſchäftigen.

Gewerkſchaft „Glückauf“, Sondershaufen. Nach dem Bericht
des Grubenvorſtandes verlief im zweiten Jahresviertel d, J. der Beteieb
in allen Abteilungen regelmäßig und ohne See Der n war
der Jahreszeit entſprechend g. Es wurden effektiy abgeſedt zu
ſammen 18701,60 (19 604,31) D.-Ztr. Kz0O. Der erzielte Betriebs
überſchuß r im L. Jahresviertel 126 316 (124 637) im 1. Halb
jahr 616 240 (081 345)

Dividende Die Gladbacher Wollinduſtrie L. Joſien
ſchlägt 6 Dividende vor gegen 14 im Vorjahre. Die Tüll
und Gardinenwebere lin Plauen verteilt 6 (i. V. 48/0)

ſ Dividende bei ſtarken Abſchreibungen (i. V. 41 409 Die
Aktienzuckerfabrik Wabern in Heſſen Naſſau verteilt1907/08 eine Dividende von 10 ne

Roburitfabrik Witten a. d. Ruhr, G. m. b. H. Die

e ſt leſen Be deſſen unerz r nn xploſionskata um Opfer fielen, hat dieAuflöſung der Geſellſchaft beſeſſen ſ ha

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Bankiers Max Franke in Gardelegen. Bäcker

meiſter Paul Koch in Sundhauſen b. Gotha. Kaufmann Johannes
Heinrich Kurth, Jnhaber eines Schürzenfabrikationsgeſchäfts in
Leutzſch b. Leipzig. Bäckereiinhaber Florus Walther in VWildenbörten b. Schubün (S.A.). ß s

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
28. Juli er. trafen ein Eilfrachtdampfer „Thüringen“, Kapitän
J. Schütze, und Kahn Nr. 723, Schiffseigner W. Ackermann, beide
mit Stückgut von Hamburg ferner Kahn Nr. 602, Schiffseigner
H. Winterfeld, Kahn Nr. 171, Schiffseigner Neubert, Kahn Nr. 1396,
Schiffseigner Kurth, Kahn Nr. 244, Schiffseigner Pillgramm, ſämtlich
mit Ladung von Hamburg.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Vezahlt wurden am
27. Juli 1908: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 62 niedrigſter Preis 57 Bullen: höchſter Preis
62 niedrigſter Preis 57 Kühe: höchſter Preis 60
niedrigſter Preis 48 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

niedrigſter Preis 2. Saugkälber: höchſter Preis 860
niedrigſter Preis 75 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 71
2. Schafe: höchſter Preis 66 niedrigſter Preis 61 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 61

T. Köln, 27. Juli. (Schlacht vie h markt.) Aufgetrieben waren
522 Ochſen, 507 Kalben (Färſen) und Kühe, 124 Bullen, 359 Kälber,
33 Schafe, 3340 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht:
Ochſen: a) 82, b) 75--78, e) 69--72, 60 64 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 73--75, e) 67-70, 5864
Geſchäft langſam, vorausſichtlich kleiner Ueberſtand. Bullen: „a) 74,
b) 69--72, c) 65-—67, d) 58 63 Kälber: a) 90, Doppellender
bis 104, b) 82-85, c) 65—-78 Geſchäft langſam, geräumt.
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel ältere
Maſthämmel Schweine: Bezahlt ſür 50 kg Lebendgewicht
abzüglich 20-22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren 65 (vorgezeichnete teil
weiſe 1 mehr), b) fleiſchige 61——63 e) gering entwickelte ſowie
Sauen und Eber 57—-59 Geſchäft flott, geräumt. Großhandels
preiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 27. Juli
a) Rindfleiſch Ochſen I. Qual. 1,50--1,54 II. Qual. 1,38 bis
1,42 III. Qual. 1,30--1,36 Kühe I. Qual. 1,40 II. Qual.
1,34 1,36 III. Qual. 1,20--1,26 Schweinefleiſch I. Qual.
1,40--1,44 II. Qual. 1,80-- 1,38 AC, III. Qual. 1,24 1,28
Geſchäft langſam. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 27. Juli
230 GroßviehViertel, 78 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch
I. Qual. 1,24--1,26 AG, II. Qual. 1,18--1,20 III. Qual.
1,08--1,10 b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,55--1,60 II. Qual.
1,30-- 1,40 III. Qual. 1,18--1,28 Geſchäft langſam.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 27. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzncker exel., v. 889 Rend.
Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ſtill

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 21,00G, 21,15B. Oktbr.-Dezbr. 19,80G, 19,008.
Auguſt 21,15G, 21,20B. Jan. -März 20,056G, 20,106.
Oktober 19,956G, 20,05 B. Mai 20,256G, 20,40B.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 28. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.
Juli 21,00G. Dezember 19,756G.
Auguſt 21,156G. März 20,106G.
Oktober. 19,956G. Juni 20,356G.

Tendenz: ſtill

Tendenz ruhig.

Salpeterpreiſe am 28. Juli 1908.
Sofort: Hamburg 9,40 Magdeburg A.

Septbr. Oktbr. Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70
Februar März 1909: Magdeburg 10,15 Februar
März 1910: Magdeburg 10,20 Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 28. Juli. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen ver Juli Sep. 208,25 C., Okt. 206,25
Roggen per Juli Sep. 183,75 Okt. 183,75

per Juli 160,75 Sept. 163,75
aus per Juli 156,50 Sept. 156,00

Rüböl per Juli Okt. 66,70 Dez.
Börſe von Berlin vom 28. Juli. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

Nach den geſtrigen anſehnlichen Kursſteigerungen zeigte dieBörſe zu Beginn eine ſchwächere Haltung. Der Banlenniarft wies

mehrfache Lücken in der erſten Kursnotiz auf, und die vereinzelt
notierten Eröffnungskurſe wieſen gegen geſtern nur geringe Ver
änderungen auf. Jm Montanaktienmarkte waren Bochumer auf
Gewinnrealiſierungen um 0,85 Proz. niedriger, Laurg um

Proz., Phönix um Proz., Harpaner unter dem Druck von
Realiſierungen um 5 Proz. Bahnen waren überwiegend ver
nachläſſigt und zumeiſt ohne Notiz Baltimore und Canada lagen
auf NewYork ſchwächer. Fonds waren ſtetig, des
gleichen Ruſſen von 1602 und Japaner. Schiffahrtsaktien waren
anfangs aparſcpre t ſpäter aber auf Deckungen zum Ultimo feſt.
m ſpäteren Verlaufe, nach Veröffentlichung der großen Rede

reys zum Etat des Auswärtigen Anits, vefeſtigte ſg bie Ten
dengz im allgemeinen, hauptſächlich darauf, daß in diefer Rede
darauf hingewieſen wurde, daß nicht die Rede davon ſein könne,
daß das Ziel und die Urſache der Abkommen Englands mit
anderen die Jſolierung Deutſchlands bedeute. Handels
anteile, Deutſche Bank und DiskontoKommandit erholten ſich.
Canada waren auf Rückkäufe höher. Bochumer erholten ſich auf
den geſtrigen Stand. DeutſchLuxemburger waren 136 Proz.
höher auf Rückkäufe. Privatdiskont 25 Proz.

Tages Marktberichte.

Chieageo, 27. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten vom 25. Juli). Weizenotierungen

er Jul (90*/ Sept. 899 Mail pero dex x ver Sept. o,23h Shel Wer e 998 Pork per
Sept. 15,38 (16,76).
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New-York, 27. Juli, 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Juli). Baum
wolle- Preis in NewYork 10,80 (10,80), Vieferung Sept. 9,55
(9.34), Lieferung Novbr. 9,17 (v,12 in New Orleans 10
(10 Vetroleum, Standard wytte in New-Pork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8.70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schm'al z. Weſtern ſteam
9,50 (9,55), Rohe K. Brothers 9,75 (9,75) Mais per
Juli Sept. 83 84 Dez. 71 71 Weizen,roter Winterweizen loco 998 (101), Weizen per Juni

ver Juli 100 (101 ver Sept.per Dez. 902 (1008/„). Getreidefracht nach Liverpool 1 (187,,Kaffee jarr Rio Nr. 7 6 (6r Rio N. 7 ver
Aug. 5,80 (5,85), per Oktbr. 5,75 (5,755, Mehl, Spring-Wheat
clears 4,00 (4,05). Zucker 3,67 (3,67). Zinn 30,00--30,25
(36,25 30,75). Kupfer 13,00--13,25 (12,87 13,12X).

Fehte Draht- und Feruſprech-Raczritzten.
Die Revaler Entrevue.

Reval, 28. Juli. Der geſtrigen Entrevue wohnten der
Botſchafter Nelidow, Admiral Touchard und der
franzöſiſche Militärattachee in Petersburg. General
Moulin bei.

Staatsſekretär Grey und die Lage in Makedonien.

(987/ 5

London, 28. Juli. (Unterhaus.) Am ſpäten Abend
wurde mit der Erörterung des Etats des Auswärtigen
Amtes begonnen und als hauptſächlichſte Frage die Lage
in Makedonien beſprochen. Auf die Ausführungen
verſchiedener Redner erklärte Staatsſekretär Grey
bezüglich der engliſch-ruſſiſchen Konvention, es ſei ausdrück-
lich vereinbart worden, daß ſich die Konvention nur mit
ſolchen Teilen der Welt und den dort vorhandenen Jnter-
eſſen befaſſen ſolle, die die beiden Vertragsparteien be
treffen. Jrgend welche fremden Jntereſſen ſolle die Kon
vention nicht berühren. Bezüglich der Reformmaßnahmen
hätten die Engländer von Anfang an die Abſicht eines ge
meinſamen Handelns mit den anderen Mächten kund-
gegeben. Die Verzögerung ſei auf die große Zahl der in
Frage kommenden Mächte zurückzuführen. Augenblicklich
habe ſich die ganze Lage geändert, ſo daß er im
einzelnen noch nicht auf die makedoniſchen Reformen ein-
gehen könne. Die hauptſächlichſte Urſache der mißlichen
Lage in Makedonien ſei die Schwäche der türkiſchen Re-
gierung geweſen, durch die die übrigen europäiſchen Mächte
zeitweilig zu Einſprüchen veranlaßt worden ſeien. Grey

fuhr fort: Das Außerordentliche iſt, daß dieſe Ereigniſſe für
einige Zeit in gewiſſem Maße Sicherheit und Ruhe ge
ſchaffen haben. Wir begrüßen für den Augenblick die neu
geſchaffene Lage. Unſere Ziele in Makedonien waren
niemals politiſche. (2) Jch möchte betonen, daß für Eng
land die makedoniſche Frage lediglich eine Frage guter oder
ſchlechter Regierung iſt. Wir ſind in der makedoniſchen
Frage nur aktiv geworden, weil wir ſehr wohl wiſſen, daß
nicht nur die chriſtliche Bevölkerung unter der ſchlechten
Regierung leidet, ſondern auch die mohammedaniſche Land
bevölkerung. Demnach war unſer einziger Wunſch, eine
gute Regierung an der Spitze zu ſehen. Wenn die Türken
jetzt darangehen, die ganze Verwaltung des Landes zu ver-
beſſern, wenn ſie die Bürgſchaft übernehmen, daß
Mohammedaner und Chriſten in gleicher Weiſe von dieſer
Verbeſſerung Nutzen ziehen ſollen, wird die makedoniſche
Frage auf dieſe Weiſe beigelegt ſein. Während wir in
unſerer Wachſamkeit nicht r werden, alles in unſerer
Macht Stehende zu tun und die weitere Entwickelung Make-
doniens zu fördern, müſſen wir gegenwärtig eine ab-
wartende Haltung beobachten. Die Regierung, die ſich
ſelbſt unfähig fühlte, die Ordnung zu bewahren, ſpielte eine
Nationalität gegen die andere aus, anſtatt kraftvolle und
unparteiiſche Maßregeln zur Aufrechterhaltung der
Ordnung zu ergreifen. Gegen dieſe Situation und dieſe
Methode der Regierung erhoben wir in Gemeinſchaft mit
den anderen Mächten zeitweilig Einſpruch. Nun kam plötz
lich und, ſoweit wir in Betracht kommen, unerwartet der
Proteſt von der türkiſchen Armee und der muſelmaniſchen
Bevölkerung ſelbſt. Nach den Ausführungen Greys nahm
das Unterhaus den Etat des Auswärtigen Amtes an.

Die Lage in der Türkei.
Konſtantinopel, 28. Juli. Eine zahlloſe Menſchen

menge in Stambul ſcheint die Freigabe aller politiſchen Ge
fangenen abzuwarten. Die Zöglinge der Militärſchule,
denen der Ausgang verwehrt worden war, haben dieſen er
zwungen, wobei der Schulinſpektor General Jsmail miß-
handelt wurde. Unter den Softas und anderen Volks-
klaſſen haben ſich patriotiſche antiliberale Gruppen gegen
die jungtürkiſchen Chauviniſten gebildet. Die Ruhe war
bis geſtern abend 8 Uhr nirgends geſtört.

Konſtantinopel, 28. Juli. Wiener Tel.-Korr.-Bur.)
Geſtern abend fand vor der Pforte eine große Kund-
gebung ſtatt. Eine an den Großweſir entſandte Ab-
ordnung verlangte die Generalamneſtie. Gleichzeitig legten

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 28. 1uli, 2 Uhr nachmittags.
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An ang Verkaur von W
eineung von Gaoldeinlagen,

die bei dem Großweſir erſchienenen Herausgeber der türki
ſchen Blätter die Notwendigkeit der Amneſtie dar, um die
Bevölkerung zu beruhigen. Der Großweſir gab hierauf das
Erſcheinen eines Jrade bekannt, durch das allen politi-
ſchen Verurteilten, Verhafteten und Verbannten General-
am neſtie gewährt wird. Das Jrade wurde durch Extra-
ausgaben der Bevölkerung bekanntgegeben. Anſtelle des
Marineminiſters Admirals Rami Paſcha wurde Vizeadmiral
Habil Paſcha zum Morineminiſter ernannt.

Aus Marokko.
Köln, 28. Juli. Der Köln. Ztg. wird aus Tanger von

geſtern gemeldet, daß ſich die Nachricht von der Nieder-
lage Abdul Aſis' und ſeiner Umzingelung
zwiſchen Sair Si Aida und Mdakra be-
ſtätigt und daß ein von Saffi aufgebrochenes Aſiſiſches
Heer in Abda zum Rückzuge gezwungen wurde.

Tanger, 28. Juli. Von den an der rechtswidrigen Verhaftung eines deutſchen
Schutz genoſſen bkleteiligten marokkaniſchen Soldaten
iſt auf Betreiben des deutſchen Geſandten der Haupt-
ſchuldige gefangen geſetzt worden. Er bleibt im
Gefängnis während einer von dem deutſchen Geſandten zu
beſtimmenden Zeit.

Stettin, 28. Juli. Jn den geſtern abend ſtattgehabten
Einigungsver handlungen zwiſchen der
Direktion des „Vulkan“, dem Arbeiterausſchuß und
der Nieterkommiſſion erklärte fich letztere bereit, den Vor-
ſchlag der Direktion, daß alle Nieter bis inkluſive Oktober
bis zum Ablauf des Dampfers „George Waſhington“ an
vier Abenden in der Woche je eine halbe Stunde nach Schluß
der normalen Arbei:szeit arbeiten, zur Annahme zu
empfehlen. Andere Wünſche der Arbeiterſchaft wurden
von der Direktion teils bewilligt, teils abgelehnt. Sobald
die Nieter mit den Bedingungen der Direktion über die
Regelung der Ueberſtundenarbeit ſich einverſtanden erklären,
wird der Betrieb des Werks wieder aufgenommen.

Düſſeldorf, 28. Juli. Heute morgen 61 Uhr, bei der
Einfahrt des von Duisburg kommenden Perſonen-
uges in dem Kopfgleis 12 Oſt in Düſſeldorf, überfuhr
die Spitze des Zuges mit der Zugmaſchine die am Ende
des Bahnſteiges liegende große Scheibe. Die Maſchine drang
ſodann in das dort ſtehende Abortgebäude und zerſtörte es
faſt vollſtändig. Menſchen ſind nicht verletzt worden. Der
Betrieb wurde nicht geſtört.

München, 28. Juli. Graf Fritz Balleſtrem,
Neffe des früheren Reichstagspräſidenten, der vor einigen
Tagen hier im Engliſchen Garten beim Reiten ſtürzte, iſt
heute vormiktag geſtorben.
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Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 28. Juli, früh 7 Uhr.
m

Nieder
Tempe Temperatur ſchlaOrt ratur Wind Wener höchſter niedrig. i 24

Stand Stand Stitund.

Halle 21 ſtill heiter 29 16 S
Torgau 19 wolken 830 17 SNordhauſen 1) 20 NO 1 v 27 16 0
Magdeburg 20 N1 30 17 sGardelegen 18 NoO 1 29 15 SOLò
Brocken 17 80 3 heiter 21 18 24

Vormittags (27.) Gewitter. Nachmittags 4 Uhr Donner.
8) Vormittags (27.) Gewitter.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die Wetterlage ſteht noch unter dem Einfluſſe des breiten

Hochdruckrückens, der ſich ſüdweſt-nordoſtwärts über Europa hin-
zieht. Jm Dienſtbezirk dauert daher das ruhige, ziemlich heitere,
ſehr warme Wetter ſort, vielfach fanden wieder Gewitter ſtatt
die jedoch nur ſtellenweiſe von Niederſchlägen begleitet waren.
Eine Aenderung der Wetterlage iſt nicht wahrſcheinlich, die
Neigung zur Gewitterbildung dürfte abnehmen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 29. Juli Ruhig, heiter, trocken, heiß.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 28. Juli, morgens 5 Uhr: Von dem Maximum
über Nordoſteuropa aus erſtreckte ſich eine breite Zone relativ hohen
Drucks bis nach dem Weſten unſeres Erdteils, die aber an vielen
Stellen durch Teildepreſſionen bedrängt wurde. Dieſe gingen von
flachen Störungen aus, die im Nordweſten und Südoſten Europas
ſich befanden. Entſprechend dieſer Druckverteilung iſt das Wetter der
Hauptſache nach ziemlich heiter und ſehr warm, doch kommen viele
lokale Gewitter zur Entladung bezw. zur Entwickelung.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Juli Sehr warm, teilweiſe
heiter, ſtrichweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Juli Sehr warm, zeitweiſe
heiter, vielfach Gewitter.

Waſsſſerſtände am 28. Jnli:
Saale: Halle 4- 1,91, Trotha Untp. 2,10, Srochlitz 18,

Bernburg Untp. 1,43, Kalbe Obp. 1,60, Kalbe Untp. 1,00.
Elbe: Leitmeritz 0,65, Außig 0,41, Dresden 1 68, Tornau

0,21, Wittenberg 1,07, Roßlau 0,51, Varby 0,91,
Magdeburg 0,94, Tangermünde 1.41, Wutenberge 1,30,
Hohnſtorf 0,82. Mulde: Düben 0,62.

eeeeeereeoeeeeProlisnotierungen für Kuxe vom 29. Juli.
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Sport und Jagd.
Köln, 27. Juli.

der hieſigen Radrennbahn ein ausverkauftes Haus.
Saiſon ſo erfolgreiche Stellbrink hatte im Stundenrennen um den
„Germania-Preis“ bis 20 Kilometer die Spitze, fiel dann aber durch
einen Defekt ſeiner Führungsmaſchine zurück. Theile kam mit ſeinem

all und ſchied ſomit als ausſichtsvoller
Bewerber aus dem Rennen. Den 30Kilometer-Lauf um den „Großen
Sommerpreis“ gewann der Zehlendorfer Schulze mit großem

Theile, Stellbrink und Schulze benutzen zu allen ihren

Schrittmacher Hartwig zu

Vorſprung.
Rennen das leichtlaufende Brennaborrad.

Schiffahrts. Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)

„Karthago“ 26. Juli von Cuxhaven ab.27. Juli.
w. Juli von Cuxhaven ab.
ab.
26. Jui in Santos an.
„Georgia“ 26. Juli von Vigo ab.

„Pretoria“ 27. Juli Prawle Point paſſ.
„Odenwald“ 25. Juli in Porto Columbia an.

„Thuringia“ 26. Juli St. Catherines Point paſſ. „Piſa“ 26. Juli
„Schaumburg“ 26. Juli in Colon an.

„Armenia“ 26. Juli Eaſtbourne paſſ.
„Segovia“ 26.

Juli Gibraltar paſſ.
„Sardinia“ 26. Juli von Antwerpen ab.

Wilhelm II.“ 26. Juli von Cuxhaven ab.
„La Plata“ 25. Juli

„Pallanza“ 25. Juli von Philadelphia ab. „Allemannia“ 25. Juli
Kronprinzeſſin Cecilie“ 25. Juli in Trondhjem

„Saxonia“ 24. Juli von Yokohama ab.
„Vandalia“

„Spezia“ 24. Juli in Bangkok an.
„Troja“ 26. Juli von Funchal ab.

(Bureau für den Bezirk Halle
Peckolt K Raake, Riebeckplatz.

„Lothringen“ Sonnabend in Macaſſar an.
horſt“ Sonnabend in Yokohama an.

an.
von Havanna ab.

Lydd paſſ.
26. Juli von Bergen ab.
„Braſilia“ 27. Juli von Suez ab.
paſſ. „Galicia“ 26.
Havana an.

von Cuxhaven ab.

in Veracruz an.
an.
von Hongkong ab.

fagaſta ab.

Norddeutſcher Lloyd.
a. Saale:
27. Juli.
Funchal ab.

24. Juli

„Köln“ Sonnabend Lizard paſſ.
mund“ Sonnabend von Hongkong ab.
Port Said ab.
linger“ Sonntag in Aden an.
werpen an.

„Thüringen“ Sonntag in Ant-
„Gotha“ Sonntag in Antwerpen an.

(Bureau

an.

„Eger

Das Zuſammentreffen des Weltmeiſters
Buignard mit den Berlinern Stellbrink und Theile brachte

Der

in Halle a. S.:
Hamburg,
„Sileſia“

„Belgravia“ 26. Jui von Cuxhaven
„Barcelona“ 26. Juli auf der Elbe

„Konſtantia“ 26. Juli in Antwerpen an.
„Badenia“ 26. Juli in Boſton

„Syria“ 25. Juli

„Macedonia“

uli Gibraltar
26.

„Sambia“ 25. Juli
von Liſſabon

„Jſtria“ 25. Juli
in Hongkong an.

„Nicaria“ 24. Juli von Anto-

I Schulſchi ff

Herzogin Sophie Charlotte Sonntag von Dover ab.
burg“ Sonntag in Oporto an.
an.
in Bremerhaven an.

Montag von Neapel ab.

Konſtantinopel ab.
Woermann-Linie.

mann“ Montag Dover
Queſſant paſſ.
Sonntag von Lome ab.

paſſ.

„Borkum“ Freitag von Cienfugos ab.

„Therapia“
Montag von Odeſſa ab.
„Preußen“ Sonntag von

Erna Woer-
Sonntag„Linda Woermann“

„König“ Sonntag von Lagos ab.

„Lili Woermann“ Sonntag Dover paſſ.
„Khedive“ Sonntag von Lagos ab.

„Oceanga“

Bremen,
„Scharn

„Crefeld“ Sonnabend von
„Prinz Sigis-

„Kleiſt“ Sonnabend von
„Goeben“ Sonntag in Colombo an.

in dieſer

Juli in
„König

ab.

„Derff

„Würz-
„Erlangen“ Sonnabend in Santos d

„Coblenz“ Sonntag
„Heſſen“ Sonnabend von Durban

„Prinz Eitel Friedrich“ Sonntag von Algier ab.
„Skutari“

„Bayern“ Sonntag in Marſeille an.
„Sachſen“ Sonntag von Piräus ab.

Hamburg, 27. Juli.

ab.

„Lome“

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 28, Juli 1908.

n e
Dividende ins

Karsin za g. ſie n e
Stadtanleihen, Pfandbriofe usw.
Halletche conv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 a. o 3 22000
Hallerche 392 90 Theater Anleihe von 1883 u. o 38 232.600
Hallesche 392 9 Ffagt-Anſeide von 1886 V V 3 3
Halles 998 9 Siadt-änieite von 1892 r u. 25 32Halles 490 Stadf-Anieide v. 1900, Serie l. a. 99000
Hallesche 3729 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie III u. 35 99

e. leallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 u. 10 47Avener 852 90 Stock Anleibe e zErturter 39 90 Stadt-Anleite a. i 7 bErturter 4 90 Stadt- Anleibe l ven 1893 e el
Erturter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 l 7 91396Halberztäödter 352 90 Stadt -Anſeibe renchie l. bMaumburger 392 90 Ftad- Anleibe o. r 1.106Lerbster 352 90 Stadt- Anleibe a u. 3
landszchaftlicht 352 90 Tentral-Pfandbriefe an.
landschaftliche 3 90 Zentral-Pfandbriete U. 27

e o e e 27ächsische 49/. landschattliche Pfandbriefe (neue nJSüchzische 392 lavdschafiiche Plandbrieie a u. 33 22.75B
Füchsſsche 3 90 landschafſſiche Planäbrieſe r. r l 7 TFächzische 392 Proviorial- Anleihe rarzäl 3 7355
Unstrut-Regul. 352 90 Oblig. (Breti.-Hebra) r

Anleihen industr. Gesellschaften, xAmmenderfer Papierfabrik 4 90 Anleihe o. r l 95,250
do. Anſeihe rüctr. 10320 u. 44 |100,600Bernburger Maschinentfabrik Anleihe rücez. 103 90

Brackdorf-Hletlabener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 n. P 35.500Canzolie. Hatlesche Pfännerzchafts- Anleihe 7 36.008Cröllwitrer r 490 Hypoth.- Anleihe e e 96,006en e 9 I.r. 107 90 o.isenacher Rammgarmzyinnere 45 96 Hyp. -Anl.un n o en 45 h. 100000fabrik landw. Maschinen F. mmermarn Co., 95.500ab., 490 Hypt.-An. rücu. mit 103 a. oGrube Glückcauf 45 90 Anſeihe r 7Gottfried Lindner Anleihe u. o 4 99,76BHalle-Hettstedter 392 90 Eb. an. u. o 90,00BHalle-Hettztedter 41 90 Ed. An i u. 45 100.006Jallesche Straßenbahn 4 An e à 36,906e Aen e dis 1915 nukb. u. o TKupferschiefer bauenden e n werork re v u. F. 7 100,7b
aumburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. r. l 7 277Sächsizch-Thür. äracniehl len 90 Anleihe an. u

Sächjisch- Thür. Braunt.-Verw. H. Anl.riüätz. 10290 n. 4
Maſdauer Braunkoblen 4 9 Inleibe i u. i 96,250Verschen-Weißent. Braunk. 49 inſelhe v. 1890 u. l 7
Perzchen-Heißent. Erauot. 4 90 Anjeite v. 1505 a. i 36.Meraden Weitent. Eraunt. 4 Inleite v. 1002 a. 36.598
Leiter Paraff. u. Solaröſfabrit Anleibe

un Aktien. uallesche Bankverein Akten 3 4Spar- und Vorzchudbant Attien 2 2 4 568.00Ammendorfer Papierfabrit- Aktien 17 4 116,60B
Bernburger Maschinenfabrit-Aktien 4 77Cröllwitzer Papferfabrit-Awtien 4 7etretewitr-Rattweannsdorfer Braunt.-lnd.-Dörstewitr-Rattmannsdorfer ehe i 7 96,606
kilenburger Kattun-Manufattar-Artian 7kisendrert Bründer-Akfien I b 12bie v Zaerabtit e 1140,000alle-Hettstedter Eisenbdahn-A A.1908 garantiert 35 gari Ut 4. dis 4 r
Hallesche Axtien-Bierbrauerei-Abtlen 5 s 493,006Hallesche Maschinenfabrir- Aktien h 34 26 7
Hallesche Strabenbahn-Aktien s 64Hallesche Portland-Camentfabrit- Aktien s u 77Hüdebrandsche Nüblenweris- Attien r 10 4 1160
Körbisdorfer Tachertabrit- Attien 114 1513,00bKytfhäuserbütte Aktier 9 o s 4Landsberger NMalzfabrik-Aktlen s 7 6 4 132.000Gottfried Lincner, Artiengesellscha 24 8 10 4 140,266
Haumburger Braunkoblen- Aktien 14 14 4 1205,00B
Hiemberger NMalzfabrit-Aktien 7 s 4 124,906Uienburger Schlobmälrerei-Artien e 6 6 48 Montanwerke- Aktien 9 12 4Sächs. Thür. Braunkohlen-Sf.- Aktien 3 5 99,50BSöchs. Thür. Eraunkoblen-St.-Pr.- Akten m. 5 5

Thür. Braankoblen-St.-Pr.- Aktien H. em. s 56 4
Waldauer Brauntoblen- Aktien 12 12 4 1227,90BWegelin 4 Hübner- Aktien 10 124 1148,500Werschen-Weisenfelzer Eraunkohlen- Aktien 16 16 4 238,50B
Zeitzer Haschinenfabrit- Aktien (Schaede) r 14 182,500Teiſzer Parattin- nd Solaröitabrit- Arten i u 169008
Iuckerraffinerie Halle Abtien y 6 4 133,00BBruckdert Nletlabener ereins-Kuns edae LUnten nHanf. omoſſi. e 36.4 35—4

Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

65, 72 von 126 ar 82 qm Größe B
163 von ca. 10 ar 25 qm Größe, 38 (Trennſtück) von ca. 58 ar
Brunnenplan und der Obſtanhang der

Der zweite Luzerneſchnitt der in der Aue gelegenen Pläne
runnenplan, ne

runnenpläne und im
Kirchholze ſoll meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen am Freitag, den 31. d. Mts., nachmittags
im Ochseschen Gaſthofe in Beeſen verkauft werden.

Halle a. S., den 25. Jululi 1908

Uhr

Die Verwaltnug der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

Ausſchreibung.Die Lieferung von 1000
Reihenſteinen Klaſſe Ia kleineren

ormats (Brückenſteine) ſoll im der
ege der Wettbewerbung

geben werden. Angebote ſind bis
reitag, den 7. Auguſt

vorm. 10 Uhr im Magiſtrats
Nr. 23 dbnreau I, Zimmer

ſag J einzureichen,
e

entnommen werden können.
Halle a. S., den 27. Juli 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

die Verdingungsanſchläge

Rittergüter
ver

er., ſoll Donnerstag, den 3
vormittags 10

e

wo
im Gaſthofe zu Vitzenburg ö
meiſtbietend gegen glei
Zahlung verkauft werden.

Obſtverkauf.
Die diesjährige Hartobſtnutzung

Vitzenburg,
Reinsdorf, Weißenſchirmbach,
Kleineichſtädt un n

Juli,
r

entlich
bare

Ausſchreibung.
Die Pflaſterung der Höfe u.

S Bürgerſteigs vor der
n

elderſtraße ſoll im Wege

Angebote ſind bis
Sonnabend, d. 1. Auguſt er.,

vormittags 10 Uhr
im Magiſtrats-Bureau JI, Zimmer
Nr. 23 des rgehn woſelbſt dieingungen nebſt Zeichnung

läge entnommen

l

können.
Halle a. S., d. 27. Juli 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

i anſtalt in der Freiim
er e vergeben werden.

hen und auch die

anſch werden

es 30
Wurzen, fernerder gaſthöfe mit u. ohne

häuſer, Mühlen, Schmiede-

ſtücke mit Material-,
ein
Be

aus
handlung mit Lohnfuhrwerk

uſw. mehr.

1105]) F. Hienzsech,

PerkaufsHachweis.
Von 70 Landgütern in Größe

von 6, 10, 11, 15, 18, 19, 20, 25,
46, 50, 53, 65, 70, 100 bis

114 Acker, teils nahe der Stadt
Stadt u. Land

eld, Stadt
u. Landbäckereien, Stadt u. Land

und
Gärtnerei-Grundſt., einige Grund

Kohlen
Kalk-, Futter- und Düngemittel-

und
Häckſelhandel durch elektr. Betrieb

Rund 400 Verkaufs-
aufträge. Für Käufer alles koſten-
los. Agent. zwecklos. Näh. durch

Wurzen, Wettinerſtraße 3, I.

Whne PflaumenAnh
er Gemeinde Hohen ſoll
Sonnabend, den 1. Aug

abends 6 Uhr
im Gaſthauſe verpachtet werden.

Der Gemeindevorſteher.

Ang

uſt,
Kokos-Ernteſeile

Rob. Günther,Quedlinburg 100.

Starke Strohseile,

liefert in guter haltbarer Ware

Für Saukgut
Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die
Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen-
Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen.

r

W

S

Halle a. S.,
Delitzſcherſtraße 8.

Telephon 2921.
J

242

Fr. Twiclrert.

Von Sountag, den
2. Auguſt an empfehle
in großer Auswahl beſteben pferde

V

ung
verkäuflich.

rima
ochſe

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder c.

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen

Beſichtigung erbeten. Anmeldung erwünſcht.

ſieheentrale, Iagervioh-Depot alle “ielbo.

Telephon
Halle a. S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:

n

Viehverwertung Halle a. S.

Habe per ſofort lieferbar unter günſtigen Bedingungen abzugeben:

25 prima

und Maſt geeignet.

Stiere
von 6—8 Zentnern à 33 Mk.,

prima Skiere
von 5-8 Zentnern à 32 Mk.,
zur Nachzucht beſter Zugo x

S S. Viehexport,
Oberlauringen (Bayern).

ſollen

Er. Auktion in Schkopan.
Am Mittwoch, d. 29. Juli d. J.,
von vormittags 9 Uhr an

im Gaſthof „ZumRaben“ in Schkopau Slation
der elektriſchen Fernbahn Halle
Merſeburg) verſchied. feinere, gut
erh. Mobiliargegenſtände als:

1 eich. geſchn. Büffet,
1 ant., 1 mahag. Schreib-
pult, 1 mahag. Eckſchranuk,
1 kl. Schrank, 1 Nußbaum
ſchrank m. r 1 Rauch-
tiſch, 1 Schreibtiſch mit

Tiſch, 1 Poliſander-, 1 eich.
Spieltiſch, 2 Serviertiſche
mit Marmorp.l, 2 Seſſel
aus Geweihen, 2 Klavier
r 2 gr. Samtſeſſel,12 eich. Stühle, 6 Garten-
ſtühle, 1 geſchn. Stuhl,
1 Treppenſtuhl, 1 gr. eich.
Truhenbank u. 1 Holzbank,
div. Ofen und andſchirme, verſch. Etageren,
1 ſamtbezogene Säule, eich.
Kleiderhänge, 2Baluſtraden,
1Staffelei, 1 Waſchmaſchine,
Gardinenſtangen u. Leiſten,
6 Hängelampen, darunter
1 Cuiverpolie, 3 Ampeln,
1 Wandlampe und viele
kl. Sachen ſowie 1 Kamin-

einſaa t [1000öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung verſteigert werden. Die
Gegenſtände können Dienstag
nachmittag zwiſchen 4—6 Uhr be
ſichtigt werden.

Merſeburg, d. 20. Juli 1908.
Fried. M. Kunth.

GrundſtücksVerkauf.
Ein Geſchäft, worin ſeit 20 Jahren
ein Schuh und re hbetrieben, ſoll wegen pli
Todesfalls für 18000 Mk.
verkauft werden. Reflektanten
bietet ſich eine ſichere Brotſtelle.
Off. unt. L. F. 217 an Haasen-
sein Vogler A.-G., Bernburg.
Ein 2ſtöckiges Wohnhaus
m. Garten, gut paſſ. f. penſ. Beamte,
bei 3000 Mk. Anz. ſof. zu verk.

Jlfeld i. H., Alleeſtr. 252.
Häckerei-Perkauf.

Eine flottgehende Bäckerei in
der Nähe von Deſſau iſt preis-
wert zu verkaufen. äh. bei
Emil Schulze, Wittenberg
(Bez. Halle a. S), Lutherſtr. 50 III.

2 4 Morgen Wieſe
preiswert zu verkaufen.

Auskunft erteilt [1100
r

Albionbinder,
gebraucht, tadellos, unter voller
Garantie zu verkaufen. Näheres
Ankaufſtelle, Merſeburgerſtraße.

x winterfeſterSagtweize n, Square head,

als froſtſicher erwieſen, ſteif
halmig, hohe Erträge, offeriert,

X ſaatmäßig ſortiert, 30 Mk. höher
als Börſennotiz [1102
B. Rackwitz, Queis b. Halle S.

Petkuſer Saatroggen
von Originalſaat 100 kg 26 Mk.,
vom 1. Nachbau 100 kg 24 Mk.
gibt ab in Käufers Säcken ab
rer frei Bahnhof Schkeuditz

Hornmn, Grebehna.

Vorzüglicher, bildſchöner

Halnhut Wallach,
8jährig,5 für Adjutanten,
kleinen n uſw.wegen ationsverluſt m
verkaufen. Preis 1600 Mk.
Offerten unter Z. t. 262
an die Exped. d. Ztg. erb.

Früheres Chargenpferd,

fromm, fehlerfrei, auch für
Dame geeignet, wegen Zeit

mangels preiswert zu verkaufen.
Regierungsreferendar Pieschel,

X WMerſeburg, Weißenfelſerſtr. 21.

Weg. Rations-Verluſt ſof. billig
verk. 14j. engl. Stute, eleg. Rotſhunmel, 1,72 hoch, truppenfr.,

ſtraß.u. autoſich. auch f. ſchw. Gew.
ſ. leicht z. reit. Näh. u. F. S. I51 d.
Haasenstein Vogler I.-G., Magdeburg

Silbergraue
Zuchtbullen

ſind in großer Auswahl zu haben
Verwaltung der Herrſchaft

Wallisfurth b. Alt-Heide.
2„
Jagd und braun, 10 Wochen,

tzlichen I

S Kob. Narschall, Gütchenſtr. 15. C

man mm

Kleinawu, Sattel b. Naundorf.
verkauft

Perlangte Perſonen.

Einen mit guten Zeugniſſen
verſehenen 8verheirat. S ch a f er
ſucht zum 1. Oktober d. Js. bei

Lohn DiterBrt Meyhenei Naumburg a. S. Mat

n gigteer Stellmacher
jüngerer

wird ſofort b. hohem Lohn geſucht.
Otto Opitz, Elſterwerda,

Wagenbauanſtalt m. Kraftbetrieb.

re terinnen u. Lerende haben die größte Auswahl
an gut. Stellen m. höchſtem Lohn b.
Frau Marie Wantzlöben, Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Ebenſo Kochmamſ., Köchinnen,
Stützen, Mädchen f. Küche und

Küchenmädchen für Rittergüter.

Verkäuferin
aus guter Familie, welche auch in
häuslichen Arbeiten bewandert iſt,
wird für ein Luxusartikel-Geſchäft
zum 1. September oder 1. Oktober
geſucht. Anerbieten mit Gehalts
anſpruch bei freier Station werden
erbeten unt. L. M. 279 haupt-
poſtlagernd Gotha. [0343

Ein beſſeres Mädchen zur
Stütze der Hausfrau ſucht p. ſofort
Frau Maurermſtr. Klara Fuchs,

Nauendorf b. Beeſenſtedt.
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht.

Perſonen -Augebote.

Schweizer, Mann und Frau
tücht. Melker, langj. Zeugn., ſucht
1. Oktober Stelle. Hermann
Elsner, Stellenvermittler, Kl.
Ulrichſtr. I. Telephon 2073.
Ernrntemann ſucht ſof. Stelle.

Oekonomentochter, 19 J.,
ſucht als Mamſell in d. Nähe
Bitterfelds Stelle. Frau Anna
Fleckinger, Stellenvermittlerin,
Kl. Ulrichſtraße 9. [1114

Neueſte Gitterhalsketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Patentanwalt Eyck
Magdeburg,

Breiteweg 2ll. Tel. 2887.

Familiennachrichten.

Die Verlobung unserer
Tochter Bertha mit dem
Gutsbesitzer Herrn Fritz
Weitzel-Thondorf beehren
wir uns hierdurch anzuzeigen.

bhrisfian Peine u. Frau

Bertha geb. Gutjahr.
Langenweddingen, i. Juli 1908,

Bertha Peine
Fritz Weitzel Thontorf

Verlobte

Verlobt: Frl. Martha Nicolai
mit Hrn. Muſikdirektor Juſtus
Hüchelheim (Leipzig-Herms-
dorf-Kloſterlaußnitz). Frl. Anna
Döring mit Herrn Theodor

offmann (Leipzig). Fräul.
ertrude Herrmann mit Hrn.

Georg Helmcke (Brandenburg
a. H. Magdeburg). Fräulein
Eliſabeth Müller mit Herrn
Lehrer Albert Wegener (Hars
leben).

Vermählt: Hr. Carl Schulze
mit Frl. Jda Berger (Leipzig).
Hr. Dr. med. Ernſt Schmeißer
mit Frl. Jda Bock (Fermers-
leben). Hr. Edm. Schroeder mit
Frl. Marie Schüßler (Leipzig).

Geboren: Eiu Sohn: Hrn.
Oberleutn. u. Bez.Adj. Rockſtroh
(Bernburg). Hrn. P. Heilbrun
(Nordhauſen). Hrn. Paſtor
Paul Schattenberg Thüringen
a. Kyffh). Hrn. Gewerbeinſpektor
Dr. Müller (Worms).
Eine Tochter: Herrn Ernſt
v (Leipzig). HerrnHinrichſen (Leipzig). Hrn.
Landrichter Heinrich Götte
(Naumburg a. S.).

Geſtorben: Hr. Chemiker Dr.
phil. Georg Wiske (Deſſau).
Hr. Rechnungsrat a. D. Ernſt
Glendenberg (Erfurt). Herr
Andreas Münnich (Gr.Otters-
leben). Hr. Privatmann Friedr.
Weißgerber (Leipzig). Hr. em.
Oberlehrer Franz Friedrich
Paſemann (Leipzig). Hr. Wilh.
Adlung (Hettſtedt). Hr. Theod.
Ramme (Quedlinburg). Frau
Olga Hermann geb. Kieſewetter

Frau Charlotteo
euleaux geb. Overbeck (Mag

rau Minna Liebig
geb. Merſeburger (Wahren).

einem
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